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_ I »ie Spedition der „Wad. Iresse ."

Zur Geschichte Süddeutschland^ nach 1866.
n .

Die Ankündigung des zu erstrebenden Verfassungs -
bündni,ses säimntlicher deutscher Staaten , allerdings unter
Opfer » , aber mit voller Wahrung der bayerischen Krou -
rcchte und Unabhängigkeit , hielt sich damals im Januar ,
wie Heinrich v . Sybel in seiner Schilderung der süd¬
deutschen Verhältnisse vom Jahre 1867 *) forlfährt , noch
in ' « » bestimmte » Umrissen , begreiflich genug , da in diesem
Zeitpunkt die norddeutsche Bundesverfassung noch nicht
existirte und die Schutz - und Trutzbüuduisse noch nicht ver¬
öffentlicht waren . Fürst Chlodwig aber hatte durch seine
negativen und positive » Sätze der Reihe »ach die ver -
schiedelicu Fraktionell der Kammer befriedigt : sie alle zogen
ihre Anträge und Gegenanträge zurück im Vertrauen aus
die Erklärung des Ministeriums .

Am 3 . , 4 . und 5 . Februar fanden darauf in Stutt¬
gart die von Hohenlohe vorgcschlagcnen Konferenzen
der vier süddeutschen Regierungen über eine
gleichmäßige Gestaltung des Militärwesens statt . Wie oft
hatte in früheren Zeiten Preuße » vergeblich solche An¬
träge zur Sprache gebracht ! Jetzt verliefe » die Be -
rathlnigeu rasch und glatt,und wenigstens über mehrere
der enlscheidenden Grundsätze scheint kaum eine Meinungs¬
verschiedenheit bestanden zu haben . Im Auschlnsse an das
preußische Muster wurde also verabredet , daß in jedem der
vertretenen Staaten die allgemeine Dienstpflicht einzn -
sühte », die Kriegsstärke der Armee auf 2 oder mindestens
IV » Prozent der Bevölkerung , die Friedeuspräsenz aber
auf die Hälfte dieses Betrages zu erstrecke» sei ; die Dienst¬
pflicht unler der Fahne betrage drei Jahre , nach deren
Ablauf gehöre der Soldat eine ebenso lange Zeit zur
Kriegsreserve und dann bis zum 32 . Lebensjahre zu der
Landwehr ; die Kliegsstärke des Bataillons betrage 1000

*) Die Begründung beS Deutschen Reiches durch Wilhelm I .
von Heinrich von Sy b e l. Sechster Baad . 1 .—4 . Auflage.
München und Leipzig 1894. Verlag von f>t . Oldenbourg .

Man », die eines Arnieekorps aber 30 - bis 45,000 Manu ,
wobei auf jedes Bataillon Fußvolk eine Schwadron
Reiterei und drei Geschütze gerechnet würde » . Wenn hier¬
nach die taktischeir Einheiten gleichförmig festgestellt seien,
bedürfe es keiner gemeinsamen Bestimmungen über die
Exerziervorschrifteil . Die Waffen seien in möglichste Ueber -
eilistimmmlg zu bringen ; da aber für das Infanterie -Ge¬
wehr fortdauernd Verbesserungen zur Sprache kämen , sei
es nicht zweckmäßig , hierüber schon jetzt bindende Be¬
stimmungen zu treffen .

_
Fürst Hohenlohe mochte mit diesen Ergebnisse » wohl

zufrieden sein . Denn die allgemeinen Grundsätze näherten
sich dem preußischen Systciir , zugleich aber blieb elue Reihe
wichtiger Momente km partikularen Gutfiuden überlassen »
so die Stärke der jährlichen Aushebung , die Zahl der
Cadres , die Ausbildung und die Bewaffnung der Truppen .
Alles kam jetzt darauf an , ob die allgemeinen Grundsätze
die Billigung der bayerische » Kammern finde » , und ob die
vorbehalteiien Einzelheiten demnächst in Nebereinstimmuug
mit Bayer » auch von den drei anderen Südstaate » ge¬
regelt werden würden . Wenn dies alles gelang , so würde
sich im Süden ganz von selbst eine leitende Stellung des
stärksten Staates ergeben ; mit Preußen aber wäre eine
gemeinschafiliche Kriegführung ermöglicht , und doch der
innere Bestand und die Eigenartigkeit der bayerischen Re¬
gimenter der preußischen Eimvirkmig entzogen .

Ganz so gut sollte e8 nun der bayerischen Regierung
doch nicht werden . Die nähere Verbindung mit den süd¬
deutschen Nachbarn wich, kaum verabredet , auf allen
Seiten aus den Fugen , und zwar nicht aus Mißtrauen
gegen bayerische Herrschsucht , sondern weil man auf diesem
Gebiete der bayerischen Anlehiinng die preußische vorzog .

Gerade acht Tage nach den Stuttgarter Berein -

baruugen meldete trotz derselbe » die badische Regiermig
an , daß sie das preußische Zündnadelgeivehr für ihre
Division angenommen , mithin auf eine besondere , mit
Bayern gemeinsame Bewaffnung verzichtet habe . Der Be¬
schluß führte ohne Aufenthalt weiter . Die Annahme des
preußischen Gewehrs machte sofort die Einführung des
preußischen Exerzir -RegleuieistS , und diese für die nächste
Zeit die Erbittmig preußischer Justrnktoren nötbig . Es
war die offene Ankündigung , daß Baden ohne den Umweg
über München in feste Waffeilgemeiiischaft mit Prenßen ,
für den Frieden wie für de» Krieg , zu treten gedenke.
Es konnte dies die bayerische » Staatsmänner nicht einmal
wundernehmen . Den » in Baden fuhren Regierung und
Volksvertretung eininnthig fort , bei jedem Anlaß sich zn
der Ueberzeugnng zu bekennen, daß es für Deutschland
kein Heil gebe, als den einfachen Eintritt der Südstaaten
fit den Nordbnnd .

Am 7 . April , nachdem die preußischen Schutz - und
jiiwitui

Trutzbündnisse veröffentlicht worden waren , folgte ei» zweiter
der Süostaaten dein badischen Beispiel , in « och weiterem
Umfang , wen » auch mit sehr verschiedener Gesinmnig . Wir
erinnern uns der vielfachen Unbequemlichkeiten , welche

für Hessen - Darmstadt der Umstand berbeifüdrte , daß
seine nördlich vom Main gelegene Provinz Oberhessen zum
Nordbande gehörte , die beide » andere » Provinzen aber ,
Starkenburg und Rheinhessen , außerhalb desselben ge¬
blieben waren . Auf dem Gebiete der innere » Verwaltung
ließ sich dies ertrage », aber völlig unmöglich war die Fort¬
dauer des Zustandes wie für das Zollwesen , so auch für
die militärischen Einrichtungen . Die Theilung der hessischen
Division in eine kindische und eine außerbündlsche Brigade
wäre in Bezug auf die Aushebung der Mannschaften , daS
Avancement der Offiziere , die Gestaltung des Budgets auf
unlösliche Schwierigkeiten gestoßen , und so grimmig die Ab¬

neigung des Ministers v. Dalwigk gegen Preußen auch
war , eS blieb kein anderer Ausweg übrig , als der Ab¬
schluß einer Militärkauventiou mit Preußen , durch welche
die ganze hessische Division in daS Bundesheer eintrat , in
allen Stücken auf preußischen Fuß umgestaltet und
für Krieg und Frieden einem preußischen Armeekorps
zngetheilt wurde . Auf Grund dieses Vertrage « zeichnet«
der Großherzog auch ein Schutz - und Triltzbündnlß mit
Prenßen , ganz wie die übrigen Südstaat «» er im
August 1866 getha » hatten . Als tm Mai diese Dokumente
ebenso wie die norddeutsche ViindeSverfassung den hessischen
Stände » zur Genehmiguilg vorgelegt wurden , erlebte Dal -

wigk den besonderen Verdruß , daß in der Zweiten Kammer
nicht bloß dlese Genehmigung mit überwältigender Mehr¬
heit erthellt , sondern noch dazu von den konservative » Ab¬
geordneten Galdmaun und Hallwachs ei » Antrag a»f voll¬
ständigen Eintritt des Großherzogthmns in de » Norddeut¬
schen Bund gestellt wurde . Früher hatte Graf Bismarck
auf eine entsprechende Anfrage im Reichstage erwidert ,
wenn die hessische Negierung einen solchen Antrag ein-
briuge , werde er zunächst tu Wien und in München sich
erkundigen , tote man dort die Sache ansehe , und zweifle
nicht , daß diese Höfe dein Begehren der hessischen Regie -

rullg nicht entgegentreteu würden . Bei dem Erscheinen
deS Antrags Goldmann wandte sich darauf Dalwigk an
den alten Freund und Genossen Benst , und erhielt von
diesem die erwünschte Ailsknuft , daß der Prager Friede
den Eintritt eines Südstaates in den Nordbuud verbiete .
Dieses Rückhaltes sicher, versagte der geistreiche Staats¬
mann es sich nicht , de » widerioärligen Antrag mit spöt¬
tischer Ironie zu behaudeln . Der Antrag , sagte er , fei
ei» Zengniß der trefflichsten palriolischen Gesinnung , leider
aber habe der Mangel staaismännischer Einsicht die Urheber
verhindert , die völlige Abwesenheit realer Gründe dafür
wahrznuchme ». Einen Zerfall des Staates , wie sie ihn be-

dev Aoirigstairire .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

. (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

Nella » schöne» Gericht war sehr blaß geworden .
•• -Tie wären noch grausamer , als Sie mir ohnedies

erscheinen, " antwortete Bella langsam , „ lvenu Sie mir
nicht die Wahrheit unentstellt gesagt Hütte » . Ich muß
^ ese deinüthigende Wahrheit ertragen » nd frage Sie nur :
Was bleibt mir zn thun übrig ? Denn meine Selbstach¬
tung fordert , daß diese Summe möglichst umgehend
bezahlt wird .

"

» Beruhigen Sie sich, gnädiges Fräulein . Der Chef
ber betreffenden ModehanLlnng wird zufrieden sein , wenn
n>an ihm mittheilt , daß sein Schreibell zur Keuntniß ge¬
nommen wurde und daß seine Forderung baldmöglichst
^ glichen werden wird . Wollen Sie übrigens noch meinen
krath , fy will ich Ihnen denselben aufrichtig geben , selbst
*u f die Gefahr hin , von Ihnen für noch rücksichtsloser
Pholten zn werden , als dies bereits der Fall ist .

"

Die feinen Lippen der Baronesse preßten sich fest
aufeinander . Sie hatte wohl am liebste » ein „ Empörend l "

über « In „Unerträglich !
" ausgestoße » , aber es galt ja

nicht Ihr eigenes Interesse allein , es galt auch das ihres
Katers , der diesem Mann die Ordnung seiner VermögenS -

btthältuisse anvertrant hatte .
» Sprechen Sie, " sagte Zella , nachdem sie ihre Auf¬

wallung nledergekänipft hatte , wandte dabei aber da »
Gesicht ab ; sie fand nicht nur Siegfrieds Worte , sondern
auch feinen Blick „ unerträglich .

"

Der Direktor begann in ruhigem Ton :

„ Nachdem ich dein Herrn Baron volle Klarheit über
den Stand seiner finanziellen Angelegenheiten verschafft
hatte , beschloß er sofort , sich einzuschränken . Er wird
einen Theil seiner Diener entlasse » und einen Theil seiner
Pferde verkaufen . Glauben Sie nicht , gnädiges Fräulein ,
daß die Tochter die Pflicht hat , den Vater die ungewohnte
Last nicht allein tragen zn lassen ? "

„Soll Ich, sobald mein Vater die Pferde verkauft
hat , vielleicht meine Garderobe versteigern ? "

Ein mitleidiges Lächeln mnspielie eine Sekunde läng
den Mund des Direktors . „ Wenn sich daran ? ei»
nenuenswerther Ertrag erzielen ließe , würde ich anch dazu
rathen, " sagte Siegfried so ruhig , als hätte er die Worte
der Baronesse ernst genommen . Modeartikel werden jedoch
gewöhnlich weit über ihren wirkliche» Werth bezahlt , sodaß
sie von Anfang an nur in der Einbildnug eine ent¬
sprechende Summe repräsentiren ; beim Verkauf erhält man
nun obendrein nicht einmal den wahren Werth , sondern
nur einen Brnchtheil . Deshalb bin ich nicht so grausam ,
einen Toilettenverkauf zil empfehlen . Mein Rath bezieht
sich nur auf die Zukunft . Lassen Sie sich von nun an
mit der Hälfte der Smume genügen , die diese vorliegende
JahreSrechnung aufwrist . Nach zwei , drei Jahren wird
bei kluger VerwaUung feiner Güter der Baron dann wieder

in der Lage sein , seiner Tochter jede» Wunsch , falls er
nicht zu kostspielig ist , zu gewähren .

"

Bella stand hastig ans ; ein kostbares , mit reichen
Svitze » geschmücktes Gewand umschloß auch heute die wmwer -

schöne Gestalt , die daS Haupt so stolz zurückwarf , daß diese Ge¬
bärde allein schon denentschiedenen Protest gegendieZiimuthuiig
Siegfrieds ansdrückte , während sie ries :

„ Ich kann mich doch nicht wie eine Nähmamsell
kleiden ! "

Auch der Direktor war ansgestanden .

„ Kennen Sie die Fürstin Altmark , Baroneffe ? "

fragte er .
B lla sah ihn überrascht an . „ Ja , sehr gut , wie

konunen Sie ans die Fürstin ? "

„ Wollen Sie die Güte haben , mir Ihre Meinung
'
über

die Dame sagen ? "

„ Fürstin Altmark ist eine der liebenswürdigsten Dam « ,
die ich kenne, " entgegnet « Bella .

„ Und trauen Sie ihr guten Geschmack zu ?"

„ Ich weiß , daß die Fürstin tonangebend in ihr «

Kreisen ist .
"

^,ES freut mich , daß Sie da » sagen . Baroneffe ; de»,

ich theile diese Ansicht voUkouune». Fürstin « ltmark ist
eine Dame , deren Toilette ich bisher stets fürstlich , d . h.

graziös und zugleich von wahrhaft eleganter Einfachh ^ t

gefunden habe, " sagte der Direktor mit Betonung .
„ Die Fürstin ist «ine so schöne Frau , daß st« getrost
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sorgten , würde OBerheffen » besondere Lag « und seine Unter
» erfung unter die Bundesgesetze nicht herbeiführen ; Rhein -

heffeu habe ganz andere Einrichtungen als Starkenburg:
Mn Großherzogthmn gehören und halten aber beide mit

gleicher Festigkeit , lkrvrkgens , wenn die Bundesgesetze gut
wären , icae hindere uns , sie auch in de« Güdprovinzen
atnzufüh « « . oder wären sie schlecht» Gott zu danken , daß
diese davon verschont blieben ? Ale Herren glauben ferner
durch den Eintritt des ganzen Staat » ln den Nordbnnd
einen großen Schritt zur deutschen Einheit zu thun : auch
damit reden sie als begeisterte Patrioten , aber auch damit
verkennen sie gründlich die Lage . Gerade in seiner jetzigen
Stellung , halbjjinnerhalb , halb außerhalb des Bundes , sei
Heffen am besten befähigt , als Pionier für die deutsche
Einheit zu wirken ; sein Einfluß auf den Süden würde
zerrinnen , wenn es einfach ein kleines Stück des Nord¬
deutschen Bundes würde . Jedoch , denke man darüber ,
wie man wolle , schlechthin entscheidend gegen den Antrag
sei die Thatsache , daß Bismarck im Reichstage das Ein¬
spruchsrecht Oesterreichs anerkannt , sich aber über Oester¬
reicks Auffassung zur Sache gründlich getäuscht habe .
Oesterreich würde dem Gesammteintritt Heffen » keineswegs
znstimmen , sondern darin «ine formelle Verletzung des
Prager Friedens sehen , und «ine solche dem Grafen Bismarck

znzuinuthen , sei, wie auf der Haud liege , für die hessische
Regierung unmöglich .

Die Kamnier war aber trotz alledem anderer Meinung .
Unter Verwerfung eines Gegenantrags , die Regierung zu
bitten , daß sie für den Anschluß eine ? SüdbnndeS wirken
möge , nahm sie den Antrag Goldmann ebenfalls mit
großer Mehrheit an . Dalwigk hatte dann noch die Ge -

nugthuung , daß die Erste Kammer , StandeShrrren . Uni¬
versität , Prälaten , zwar die drei Regierungsvorlagen noth -

gedrnnge » genehmigte , daß die Mitglieder aber , theils nach
großdentscher , theils nach klerikaler Gesinnung , wetteifernd
Zorn und Schmerz über diese Dokumente ergossen und
vollends den Antrag Goldman » mit allen gegen eine
Stimme in hoher Entrüstung znrückstieß -n : Wie viel
lieber , rief ein Fürst Isenburg , stimmte ich für die Auf¬
lösung dieses Bundes als für den Eintritt in denselben !
Niemals , seufzte der gelehrte Kanzler Birnbaum , war
Deutschland so zerrissen wie jetzt. Ich kann , erklärte der
Vertreter des streitbaren Bischofs Ketteler von Mainz ,
über diese Bundesverfassung , welche den» Militarisnius
huldigt , die polstische Freiheit vernichtet und Oesterreich
aus Deutschland hinauSstößt , nur das verwersendste Ur -

theil anssprechen . Die Zweite Kammer strich als Ant¬
wort ans diese Feindseligkeit den von Dalwigk bisher ge¬
leisteten jährlichen Geldbetrag für eine Jcsulten -Nieder -

lassuug in Mainz . Die süddeutsche Militärgemein¬
schaft aber war für Darmstadt wie für Baden

beseitigt .

1
TirgeS - Rrlndschau.

Deutsches Reich .
* Zn den vom deutschen Botschafter in Paris , Grafen

Münster , bei der französischen Regiernng er¬
hobenen ernsten Vorstellungen bemerkt die „ Nordd .
Allg . Ztg .

"
, die Meldung eines Hamburger Blattes , Graf

Münster hätte mit Abbruch der diplomattschen Be¬
ziehungen gedroht , sei selbstverständlich unrichtig , denn es
gehöre nicht zu den diplomatische » Gepflogenheiten , Ver -

dandlungen über Beschwerden , zn denen eine Negierung
sich gevöthigt sieht , mit solchen Drohungen zn beginnen .

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Seit Jahren ist

die Heeresverwaltung bemüht , die rinheimische
landwirthschaftliche Produktion nach besten
Kräften z n n n t e r st ü tz e « , demgemäß sind die Proviant -
äinier angewiesen , nach Möglichkeit von dcntschen Produ -

Dädische Presse.
zenten zu beziehen . Selbstverständlich müssen letztere bei
ihren Lieferungen sich an die vorgeschriebenen Bedingungen
halten . Daß hierin zuweilen gefehlt wird , ist ebenso Tkmt -

fache , wie daß auch von Subalternen Verstöße begangen
werden . Fälle , in denen dies vorkommt , stehen ganz ver¬
einzelt da . Insbesondere sah auch der jetzige Chef der

Heeresverwaltung von Beginn seiner Amtsverwaltung
darauf , daß der obigen Bestimmung gemäß verfahren
werde .

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Dem Vernehmen

nach besteht der Wunsch , mit Beginn des nächsten Etats¬
jahres die Einbezichimg der Post » und Telegraphen -

beamten in das Dienstalters - Grnppensystcin herbei¬
zuführen .

* Ein Schreiben des Chefredakteurs des „ Kladdera¬
datsch

"
, Johannes Troja », an die „Nordd . Allg . Ztg .

"

besagt : „ Bezüglich der vom „ Kladderadatsch
" gebrachten

Aeußerung über eine Aussage des Staatssekretärs Frhrn .
v . Marsch all im Kölner Prozeß erkläre ich hiermit , daß
wir in Folge mangelnder Kenntniß von dem Seitens des
Kanimrrgerichtsraths Ernst Wichert an den Reichskanzler
Grafen v . Caprivi gerichteten Schreibens uns geirrt haben
und mit Bedauern , diesem Jrrthmn verfallen zn sein , den
dem Frhrn . v . Marschall gemachten Vorwurf , er habe sich
inkorrekt ausgedrückt , vollständig zurücknehmen .

"

Der Kaiser in LeveuSau und Kiek .
Kiel , 3 . Dez .

Um 8 3/ « Uhr passirte der Hofzug die Hochbrücke
bei Levcnsa » . Nach einer kurzen Eröffnungsfeier
begab sich der Kaiser mit dem Prinzen Heinrich , dem

Reichskanzler , Boetticher und Gefolge au Bord der Salon -

pinaffe durch den Nordoftseekanal und die neue Schleuße
nach dem hiesigen Hafen . Als um 10 Uhr 20 Min . die

Kaiserstandarte in Sicht kam , gaben die Kriegsschiffe Salut .
Der Kaiser fuhr bei der Flottenparade längs der ganzen
Kriegsschiffreihe . Die Matrosen auf dem Deck präsentirten
nnd brachte » dreimaliges Hurrah aus . Die Schiffe
flaggten über Topp . Der Kaiser ging bei der Barbarossa¬
brücke aus Land und begab sich mit der gesammte » Be¬

gleitung , darunter die Admirale , in das Schloß .

Bei der Eröffnungsfeier der Hochbrücke hielt Minister
Boetticher eine Ansprache mit einem Hoch auf den
Kaiser .

Der Kaiser dankte . Er erinmierte an seinen
Großvater , der den Kanalbau begonnen habe , und
sprach seinen Dank aus an alle , die au diesem Werke
mitarbeiteten , und pries die Bauleiter und Arbeiter glück¬
lich, denen es vergönnt sei, das Werk ihrer Hände voll¬
endet zu sehen . Er hob hervor , daß die Hochbrücke ans

deutschem Material gebaut , deutscher Arbeit und deutscher
Kunst zn danken sei und daß sie ein bleibendes Andenken

zum Ruhm des Reiches sei . Der Kaiser besichtigte nach
dem Gang über die Brücke de» Thurm . Nach dem Früh¬
stück im Schloß fuhr der Kaiser alsdann zur Nekrnten -

vereidigulig .
Der Kaiser traf in Kiel um 12 Uhr auf bem

Kaseruenhofe der Marine -Infanterie ein und schritt mit
dem Prinzen Heinrich , dein Reichskanzler , sowie dem Ge¬

folge die Front der Ehren - Kompagnie des 1 . Seebataillons
ab . Alsdann fand im Exerzirhanse die Vereidigung
der Rekruten der 1 . Matrosendiviston , sowie derWerft -

division , der 1 . Torpedoabtheilung und des 1 . See¬
bataillons statt . Nach Ansprachen der Marine -Oberpfarrer
Langmann und Woesmann ermahnte der Kaiser die
Rekruten , dem Eide im Innern des Reiches und im Aus¬
lände treu zn sein . Sodann brachte der Admiral Frhr .
v. d . Goltz eil» Hoch auf den Kaiser ans .

Um 12 "/^ Ubr begab sich der Kaiser zum Frühstück

ans jeden Schmuck durch die Toilette verzichten kann, " be-
uierkte Iella .

„ Ja . die Fürstin Altmark ist sehr schön , aber Iella
v . Rotheim ist schöner,

" erwiderte Siegfried so ruhig , als
spräche er ein Urtheil über ein Kunstwerk . Iella fühlte
das , und nie hatte eine Anerkennung ihrer Schönheit , die

sie doch schon tausendfach hatte preisen hören , sie so in

Verwirrung gesetzt als dies einfache Wort . Wie in ver¬

legenem Spiele schob sie einen Ring an dem kleinen Finger
ihrer Rechten ans und ab und sagte beinahe schüchtern :

„ Ich werde versuchen , Ihren Rath zn befolgen .
"

„ Thun Sie das , Baronesse . Sie werden dabei nur

gewinnen,
"

entgeguete Siegfried in herzlichem Tone .
In diesem Augenblicke fiel Iellas Ring zn Boden .

Siegfried bückte sich schnell danach . „ Ein schönes Kleinod, "

jagte er , um Iella über das Peinliche wegzuhelfen .

„Ja , die Steine sind sehr rein, " entgeguete sie.

„ Leider ist dieser Ring das einzige Stück , das uns von

unserem Familieuschmuck geblieben ist . Vor beinahe einem

Jahre wurde die Kassette mit dem ganzen Schmuck an ?

meinem Boudoir gestohlen , und keiner Bemühung gelang
«e , eine Spur der Thäter zu finden .

"

„ Das ist sonderbar ! Jedenfalls müssen dem Diebe

die Ocrtlichkeit und sonstige Umstände genau bekannt ge¬
wesen sein .

"

„Von unseren Dienern war keiner der Dieb, " ent -

gegnete Iella ; „ der Einbruch geschah von außen , die

Fenster waren eingedrückt .
" (Forts , folgt .)

Bo » Karlsruhe nach Chicago .
Reiseskizzen nnd Plaudereien von der Weltausstellung

von Ferdinand Thiergarten . ' )

Der großen Reihe hervorragender günstiger Urtheile über
die Reiseskizzen von der Weltansstellung in Chicago schließt
sich in diesen Tagen auch die . Badische Gewerbezeiiung -

, da «

Organ der Großh . Landesgewerbehalle und der Badischen
Gewerbevereine an , indem dieselbe schreibt :

Wem eS nicht vergönnt gewesen ist . Amerika nnd Chicago
z » r Zeit seiner kolumbischen Weltausstellung persönlich zu be -

snchen , der kann einigen Ersatz in Borträgen und durch Truck -

schristen verbreiteten Schilderungeil Derjenigen finden , welche
die Reise selbst unternommen haben . F r ü h z e i t i g bot hierzu
der Verleger der Bad . Presse , Ferd . Thiergarten , Gelegenheit ,
durch eine Reihe von in seinem Blatte veröffentlichten Reise¬
skizze» , die nunmehr in einem Werke zusammeugefaht heraus -

gegebe » werden . Der Verfasser verräth durch die Behandlung
des im Feuilletonstil und in volksthümlicher Sprache
bearbeiteten Stoffes einefeineBeobachtungsgabe ; neben
den Schilderungen der überwältigenden Ratnrschönheiten des

amerikanischen Kontinents finden wir kleine , private Erlebnifle
des Berichterstatters dargestellt , oft nicht ohne Humor , so daß

• ) Erschienen im Verlag der „ Badischen Presse "

(F . Thiergarten ) in Karlsruhe . Preis : feine Ausgabe
«leg . gebunden : Mk . 6 . — , mittelfein eleg . gebunden
Mk . 4 . — , geheftet Mk . 3 . — , Volks « ilsgabe geheftet
Mk . 1 .50 . — Mit 16 Illustrationen und einer Seekarte .
Zu beziehe » direkt vom Verleger und durch alle Buchhandlungen .

Nr. 26&
ncich dem Seeofsizierkasino . Heute Nachmittag » in halb
4 Uhr fuhr der Kaiser au Bord des Flaggschiffs „ Kur¬
fürst Friedrich Wilhelm "

. Der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe und der Vicepräsident des Staatsministeriums £ r
v . Bötticher find heute Nachmittag 2 '/ « Uhr nach Bert, »
znrückgereist .

Schweiz .
* Bei der Eröffnung der Wintersession derBnndes -

versammlnng am Montag erklärte der Präsident des
NatioualratheS , Brenner , das schweizerische Volk könne sich
dem Gedanken nicht verschließen , daß die Stellung der
Eisenbahngesellschaften ans die Dauer mit der
wirksamen Wahrung der öffentlichen Interessen nicht ver¬
einbar sei und daß man mit Umsicht und Energie an dir
Umgestaltung der bestehenden Verhältnisse gehe» müsse .

Italien .
* Die Thronrede beschäftigt sich , wie vorhergesehe »

war , überwiegend mit der wirthschastlichen und finanziellen
Frage . Schon in der letzten Session habe die Kammer
Vieles für die Hebung des Wohlstandes gethan , wobei der

gute Wille der Deputirten nnd der Patriotismus des
Volkes Hand in Hand ging init dem Vertrauen in die
Weisheit und Energie der Regierung . Bereits beginne
sich auch Produktion nnh Kredit sichtlich zu erholen . An¬

gesichts einer so erfreulichen Sachlage sei aber eine schleunige
Erreichung der Consolidirung des Budgetgleichgewichts doppelt
nothwendig . Dies wolle die Regierung erreichen durch Ver¬

minderung der Ausgaben und Erhöhung der Einnahmen , ohne
die Lage der Landwirthschaft oder die aufsteigende Tendenz
der Industrie anzntasteu . Ferner werde die Regierung
den Kredit heben , indem die Emissionen von den Jmmo -

bilisationen befreit und ausschließlich ihrer wahren Aufgabe
znrückgegeben werden sollen , so werde Italien die Krise ,
die hauptsächlich ans der Raschheit der Fortschritte resnl »

tirte , bald gänzlich überwunden haben . Bezüglich der

Weltlage äußerte der König nur : Alles in Europa deute

auf den Frieden hin , den Niemand zu stören wagen werde .
Die Thronrede schließt mit einem warmen Appell an den

Patriotismus der Kammer . Die Thronrede rief an mehreren
Stellen Beifall hervor , vbjchon der Eindruck keineswegs
enthusiastisch war .

England .
9 Ans Sansibar wird gemeldet , daß Zwischen der

Regierung von Uganda und der Britisch - Ostafrika -

Gesellschaft ein Konflikt ansgebrochen . Die Beamten
der ersteren nahmen mit Gewalt eine befestigte Station der

Gesellschaft in der Nähe von Kavirondo , nordöstlich von

Viktoria Nyanza , in Besitz nnd zwange » den befehlshaben -

de» Offizier unter Androhung der Gefangennahme , das

Feld zu räumen , indem sie sich gleichzeitig der Waffen und

der Provision bemächtigte » .
Amerika .

* Nach Meldungen ans Washington beklagte die

Botschaft des PräsidentenCleveland an den Kongreß
den vernichtenden Krieg zwischen den mächtigsten Nationen
des Ostens ; er werde nicht zögern , irgendwelcher Andeu¬

tung Gehör zu geben , daß eine frenndliche Beihilfe der

Union zn einer ehrenvollen Beendigung der Feindseligkeiten
der beiden Kriegführenden beitragen könne . — Die

deutsche Negierung protestire gegen die Bestimmung
des TarisgesetzeS , welche einen Differentialzoll von Vio
Cent auf Zucker auf Ausfuhrprämien zahlenden Ländern

legt . Deutschland habe erklärt , diese Maßregel laufe de»
Artikeln 5 und 9 deS im Jahre 1828 abgeschlossene »

Vertrages zuwider . Im Interesse des Handels beider
Länder empfiehlt Cleveland die Aufhebung desjenigen
Theiles des Gesetzes , welcher jenen Differentialzoll auf -

erlegt . Der Präsident empfiehlt entschieden die Zollfrei »

heit von Kohlen und Eisen und spricht sich für Be -

seitignng eines jeden Differentialzolles für raffln . Zucker ans .

die Schrift ebenso belehrend wie anregend aus

den Leser einwirkt . Ein breiter Rahmen wird der

Weltausstellung selbst gewidmet , deren Dar¬

stellung in gleicherWeise einen Bericht über da »

Vorhandene mit einer angenehmen Plauderei
verbindet . — Das Buch dürfte namentlich als eineLektüre

für die kommenden Winterabende zu empfehlen sein ;

sein niederer Preis (von 1,50 M . ab) sichert ihm eine weit «

Verbreitung .

Kleine Zeitung .
Kgrung eines gefalkene « Kriegsberichterstatter «.

Man schreibt dem . Hamb . Korresp . " au « Hiroshima : Dieser

Tage hat hier eine Tranerfeier stattgefunden , an der die ganz «

Stadt sich betheiligte . Die Veranlaffung ist bezeichnend für

das erst seit zwei Dezennien der deutschen Kultur eröffnet «

Japan , denn die Feier , der vom Vertreter de« Kaiser « brö

zum letzten Hafenarbeiter alle Stände mit mehr al « 6000

Personen beiwohnten , galt einem einfachen Journalisten ,

Namens Kumayoso Iamasita . Von dem in Hiroshima er¬

scheinenden Blatte . Tschu - koku " al « Berichterstatter auf de»

Kriegsschauplatz entsandt , hatte ihn bei dem Sturme auf Pjöng¬

jang eine tödtliche Kugel getroffen . Aber man begnügte fi<

nicht mit dieser platonischen Ehrung . Geleitet von einem Soli¬

daritätsgefühl , das im Lande der Dichter nnd Deuker die Männer

der Feder auf Kongreffen erst mühsam schaffen wollen , haben

hier (in Japan ) di « Kollegen unverzüglich gehandelt . A »

Tage der Gedenkfeier in Hiroshima traten in Tokio di«

Journalisten und Schriftsteller zusammen , und in einer zahl¬

reich besuchten Versammlung , der auch die hervorragendste »
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Badische Generalsynode .
A Kar ! Sr » he , 3 , Dez .

S. Sitzung .

VrSftdtnt Dr . von Stösser eröffnet kurz nach 4 Uhr

dt» S >tz" ug .
Der Präfident theilt de« Hause mit , daß da » Bureau

fm Namen der Synode der Großherzogin zu ihrem heutige»

Geburtetage einen Glückwunsch übermittelt habe .

Nach kurzen geschichtlichen Mittheilungcn und »ach An -

« ig» neuer Eingaben »vird in die Tagesordnung eingetreten .

Professor Dr . Bassermann erstattet Name »» des

DidLbianauSschnsse» Bericht über die Eingabe von Geistlichen

der Diözese Freiburg : Die Einführung einer BibekansziigS

betreffend.
Tie Petenten verlangten
1 . Für Schule , Konfirmandenunterricht und Ehnsten -

lehr «, die fakultative Einführung der Bremer Schulbibel oder

einer ähnlichen Auszugs ;
2 . datz in Orten , in denen die Kirchensond » Ueberschüsse

«nfzuweise» hätten , für arm » Kinder die Bibel unentgeltich
iMgejchafft werde ;

Die Petenten wiesen in ihrer Bitte darauf hin , daß m

d,, Bibel Stellen vorkämen , die die Kinder auf Gedanken
brächten , welche den Kinder » besser fern bleiben sollten . Sie

verlangten , daß die Bibel , die im Unterricht benützt werde ,
nur da» enthalten solle, was für den Unterricht wichtig und

» erthvoll sei. Ei handle sich nach Ansicht der Kon,misston
hier nicht um eine dogmatische oder prinzipielle Frage , son¬
dern um eine pädagogische Frage , um eine reine Frage de »

Unterrichts . In der Kommission , in der gegen die Petition
manche Bedenken geltend gemacht worden seien, habe sich der
Gedankt siegreich behauptet , datz zwingende Gründe für eine

allmälige Einführung einer Schuldibel sich mehr und mehr

gellend mache » . Auf den Punkt 2 der Petition sei die Kom¬

mission nicht näher ringegaugen , da sie dieser Verlangen al «
eine reine Berwaltungssache ansehe, über welche der Ober -

kirchenrath zu entscheiden habe . Bezüglich de« Punktes 1

stelle die Kommission in Berücksichtigung der in der Kom -

misstonsbrrathung zu Tage getretenen Ansichten folgende »
Antrag :

„ Die hohe Synode wolle die Petition bezüglich der Ein¬
führung eine» Bibelau »zugS dem Oberkirchenrath zur Kenntuiß
Überwerfen und denselben ersuchen, wiederholt in Erwägung
zu ziehe» , ob nicht der fakultative Gebrauch eines Bibelauezirg »
gestattet werden könne. '

Für den Antrag der Kommission sprechen Pfarrer
Mayer , Dekan Wolffard , Dekan Kastrier , Direktor
Leutz , Prälat Doll , Dekan Ahle » , Dekan Kneucker ,
Äeh . - Rath Lamey .

Oberkirchenrath Schm i tt erklärt , daß in Berücksichtigung
der päbagodrsche» Gründe der Oberkirchenrath gegen den An¬
trag der Kommilsion nichts einzumendeu habe . Aber b,i der
Abneigung , die in vielen Kreisen gegen die Einsührung eine»
Bibelauszug » bestehe, könne von einer obligatorischen Einfüh¬
rung eines Bibelauizug » nicht die Rede sein . Auch dürfe
den Kirchengemeinden nicht da» Recht zugestauden werden , in
ihren Gemeinden einen BibelauSzug obligatorisch einzuführen .
Die Einführung dürfe nur eine rein fakultative sei » , und e»
müffe daher der Auszug so hergestellt sein, daß er »eben der
Botksbidel im Unterricht gebraucht werden könne. Auf jeden
Fall solle man abwarlen , was Württemberg in dieser Frage
tvue , das in seiner letzten Generalsynode den Gebrauch
eines BibelauSzugS beschlossen habe .

Für die Beibehaltung der Bollbibel spricht stch Pfarrer
Camerer an « ; er stellt de » Antrag , über die Petition zur
Tagesordnung überzugehen .

Dem Antrag Camerer treten Dekan Gehre » , Landwirth
Stösser , Professor Lemme bei .

Nack einem Schlußwort de» Berichterstatter » wird der
Antrag Camerer abgelehnt und der Kommijsionsantrag ange -
nommen .

Es erfolge » sodann Berichte über :
1 . Den neuen evang . Kirchenfond, Berichterstatter Geh.

Reg . - Rath Salzer .
2 . Die Regiekafse, Berichterstatter Geh . Reg .- Rath

Salzer .
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3 . Den Unterländer Kirchenfond : Berichterstatter Ober¬
förster Schmitt .

4 . Die Stiftschaffnei Lahr : Deka» Ahle » .
5 . Die geistlich« Wittwenkaffe : Berichterstatter Pfarrer

Mayer .
6 . Die gemeittschastlicht Kapitakienverwaltnug : Bericht¬

erstatter Pfarrer Mayer .
7 . Den UnterstützimgSfond für Pfarrwittwen « und Waisen :

Berichterstatter Dekan Fischer .
8 . den kirchliche » Baukollektenfond und allgemeine Kollekten,

Berichterstatter Prokurist Ringwald ;
9 . den Sekretär Maler ' schen Stipendienfond , Bericht¬

erstatter Präfident Dr . Wieland .
Die einzelnen Nachmessungen werden gemäß den An¬

trägen der Kommission genehmigt und danach die Sitzung ge¬
schloffen.

Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

unterm 27 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden , den
nachgenannten kaiserlich russischen Hofchargen und Osfizierei ,
in St . Petersburg die folgenden Auszeichnungen zu verleihe »
und zwar :

a . da» Großkrsnz des Zähringer Lölven - OrdenS :
dem Stallmeister de» kaiserlichen Hofe», Fürsten Obo -

lensky , und
dem Hofmarschall S . K . H . de» Großfürsten Michael

Nikolajewitsch , Generalmajor v . Ozeroff ;
b . das Kommandeurkreur 2 . Klaffe derselben Orden » :

dem Oberst Koßnakosf vom Regiment der Chevalier -
Garde ;

e . da» Ritierkreuz 2 . Klaffe derselbe» Ordens :
dem Intendanten de » Palais S . K . H . de» Großfürsten

Michael Nikolajewitsch , Te wasch eff ;
6 . da » Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen :

dem Kammerdiener Kriwowafoff und
dem Hoffonrier Moursin im Dienste 8 . K . H . de»

Großfürsten Michael Nikolajewitsch ;
e . die silberne Berdienstmedaillk :

dem Hofoffizianten Echichkoff ,
dem Palaiswächter Ewdokimosf und
dem Stallosfizianten Barafonoff in demselben Dienst .
Seine König !. Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 14 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannte » Königlich Preußischen Offizieren und Mili -
tärbeamten Höchstihren Orden vom Zähringer Löwe» zu ver -
leihen , und zwar :

a . da » Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem charalterisirten Oberst z . D . Albert Schmidt :

b . da » Ritterkreuz 1 . Klaffe :
dem Major und Bataillouskommandeur im Füsilier -

Regiment von Gerrdorff (Hessischen ) Nr . 80 Rudolf von
W e g e r e r und

dem Jntendautnrrath bei der Intendantur de» Garde -
Korps Fedor Vielhaner von Hohenhau ;

o . da» Ritterkreuz 2 . Klaffe :
den Geheimen expedirenden Sekretären und Kalkulatoren

im Königliche » Kriegsmiiiisterium Aldert Strähler und
August Heidenblnt und

dem Geheimen revidirendeu Kalkulator bei dem Rech>
nniigshofe des Deutschen Reiche» Johanne « Sa « brock .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 28 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Kgl . Preuß . OberregierungSrath Magnus , Abtbeilnug «.
dirigent i» der Eisenbahndirektion und Kurator de » Kasserin -
Augusta - Hospital « in Berlin , da« Ritterkreuz 1 . Klaffe Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine ' Königliche Hoheit der Großherzog habe» stck
unter dem 27 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Kutscher Adolf Bury im Dienste bei Ihrer Durchlaucht
der Prinzessin Amelie von Fürstenberg die silberne Verdienst -
Medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 29 . November d . I . gnädigst geruht , die Neserendüre

Dr . Karl von Grimm von Mannheim und
Gustav Arnold von Emmeudingen

Parlamentsmitglieder aller Parteien beiwohnten , wurde ein¬
stimmig folgender Beschluß gefaßt : Die Pffichteu der Be¬
richterstatter , die den Truppen sich angeschlvssen haben ,
um vermöge ihrer Bildung und Begabung die Kriegsereig -
luffr dem Vaterland zu schildern, unterscheiden sich in nicht»
von der Schwere der Pflichten , die Offiziere und Sol -
baten ihrem Berufe gemäß zu erfüllen haben . Für die

Kampfe gefallenen oder verwundeten Krieger tritt das
Gesetz ein ; für sie und ihre Angehörigen wird gesorgt . Um
den Kriegsberichterstatter aber kümmert sich Niemand , und

haben wir uni zu folgenden Beschlüssen vereinigt :
Fällt einer unserer Kollegen , so sind säiumtliche Zeitungen
Japan » verpflichtet , die » drei Tage lang an hervorragender
Stelle des Blattes bekannt zu geben . Der Redaktioir de » be¬
treffenden Blattes ist je nach Lage schriftlich oder persönlich
bas Beileid auszudrücken . Alle Zeitungen haben ferner je
nach dem Vermögen ihres Berlegers für einen Fonds beizu -
steuern, au » dem die Hiulerbliebeuen zu uirterstützeu sind .
Beiträge für diese » Fonds sind auch vou den hierzu einzu -
ladrnde » Abonnenten entgegenzunehuien . Ergibt sich in Folge
Erkrankung oder Berwundniig die Nothwendigkeit einer längeren
Mtd kostspieligen Behandlung , so ist für eine solche ebenfalls
b» rch uns Sorge zu trage » . Für den gefallenen Aamasita ist
übrigen » kein Aufruf erlassen worden , lvcil der Verleger cs
für seine Ehrenpflicht erklärt hat , selbst für die Familie in
Ausgiebiger Weis» zu sorgen .

Hejluadtt Schlaf . Wir lesen im Wiener Epirablatt
vom 29 . d . Mts . : Heute Nacht standen etliche Passagiere
«ine» Hotels in der Leopoldstadt vor dem Haupiportale
vnd bemühten stch vergeblich , Einlaß zu erlangen . Stnrm -

Mtz Pvchn > m Ltzür und Finster halfen nicht», di«

verzweifelten Gäste blieben ausgesperrt . Von der Portierloge
müudet ein Doppelfenster auf die Straße und durch dasselbe
sah man de » Hüter de» Hauses im tiefsten Schlafe aus einem
Sopha liegen . Die Ansammlung vor dem Hofthvrr wurde
immer größer und die Paffagiere bemühten stch noch immer
erfolglos , Einlaß zu erlangen . Da kam ein Passant auf die
Idee , den Schläfer durch das Einschlagen der großen Spiegel -
feuster seiner Loge zu ermuntern . Gesagt , getha » . Die
Scheiben , die einen Werth vou hundert Gulden repräsentire »,
wurden mit Stöcken und Schirmen zertrümmert , aber der
Portier schnarchte ruhig weiter . Endlich entschloffen sich zwei
Constabler , durch die Fenster in die Loge einzusteigen und
den Portier aufzurütteln . Das war kein « leichte Arbeit . Und
als endlich der Mann die Angen auischlng und die fremden
Gesichter erblickte, schrie er aus Leibeskräften : . Mörder , Räuber ,
Diebel ' Er glaubte , von Erzgaunern überfallen worden zu
fei » , und es währte noch geraume Zeit , bis man ihm die
Situation klar machen konnte . Endlich dursten die Passagiere
in das Hotel und der schläfrige Portier konnte sich wieder
beruhigt »iederlegen .

Hin « ergiebig « Jagd . Aus Wien berichtet da » Wiener
Tagblait : Die erste Jagd im Groß - Wiener Gemeindegebiete
hat vor Kurzem auf der Simmsringer Heide stattgefunden .
Wohl an zweihundert Schützen » ahmen an der Geiueindejagb
theil . Dar Jagdresultat war Folgendes :

Abgegebene Schüfle . 2000
Geschossene Hasen . 20
Todte Hunde . 2
Ein schwerverwundeter Jagdleiter .
Augeschossene Treiber . 2

Waidniannsheilt

zu Amimännern zu ernennen und Ersteren de« Bezirksamt
Maiulheim , Letztere», dem Bezirksamt Lahr als Beamte » taU
zugeben .

Leine Königliche Hoheit btt haben » nt«
dem 28 . November d . I . gnädigst geruht , den Revisor Heinrich
Stumpf bei dem Bezirkeamt Rastatt zu « Bezirksamt Heidet»
berg zu versetzen.

Leine Königlich « Hoheit der Lroßb erzog haben unter
d«m 24 . November d . I . gnädigst geruht, , den Oderpost ,
sekretär Emil Den -sow von Karunischke» zum Oberpost -
direktianssekretär bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion in
Konstanz zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 20 . Nov . d . I . ist
Folgender bestimmt :

Jnf . - Regt . von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 :
Dr . Malle brr in , Assistenzarzt 2 . Klasse, zum Assistenz,

arzt 1. Klaffe befördert .
7. Bad . Jnf . - Regt . Nr . 142 :

Dr . Ne uh aus , Asfisteuzarzt 2. Klaffe , zum Assistenz»

arzt 1 . Klaffe befördert .
Kurmärkische » Dragoner - Regiment Nr . 14 :

Dr . Fritz , Oberstabsarzt 1 . Klaffe n » d Regimentrarzt ,
in da » Husaren -Regiment von Zielen (Brandeiidiilgischen )
Nr . 3 versetzt.

Landwehr - Bezirk Karlsruhe :
Dr . Kollofrath , Unterarzt der Reserve , zmn Assistenz «

arzt 2 . Klaffe befördert .
S ch u e n e i» a n » , Stabsarzt der Landwehr 2 . Aufgebots ,

der Abschied bewilligt .
Landwehr - Bezirk Freibnrg :

Dr . Seybel , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt
2 . Klaffe Lesöedert .

L dwehr - Dezirk Offenburg i
Dr . Römer , Unterarzt der Reserve, znm Assistenzarzt

2 . Klaffe besürdert .

Ans Dlidkn.
* Der sozialdemokratische Abgeordnete Stegmüller

wird nach seiner kürzlich gemachte» eigenen Erklärung sein

Londtagsiiiandat nicht niederlegen und zwar auf Grund

des Frankfurter Beschlusses und weil die Mehrheit seiner

Wahlmänner damit einverstanden ist . (Ff . Z )

Badische Chronik.
* Untchsak , 3 . Dez . Ueber den gestern Abend schon

kurz gemeldeten Brand der Metzger ' schen Papier¬
fabrik berichtet dir , Krg . Ztg . ' Folgendes : Der Brand
war gestern Abend kurz nach 11 Uhr im Hinteren Raum der

Metzger ' schen Papiersadrik , wo . die Vorräth « an Lumpe» Jt.
lageiten , ausgedrochen und entsandte eine so mächtige hohe
Lohe z»m Hinimel , daß der ganze Etadttheil hell erleuchtet
>var . Als die Feuerwehr zur Stelle kam, mußte sie sich über¬

zeugen , daß die Rettung der Fabrik ein Ding der Unmöglich¬
keit war , und beschränkte deßhalb ihre Löscharbeit auf das a»*

stoßende Wohnhaus , aus dessen Dachstuhl bereits ziemlichhohe
Flammen heraurschlugen . Zum Glück gelang es , dieselbe » durch
reichliche Wafferabgabe wieder zu ersticken , während daS umfang¬
reiche Fabrikgebäude bis auf die Mauerrefte abbrannte und ein

schaurig - schönes , durch die emporfliegenden brennenden

Lumpen einem Riesenfeuerwerk vergleichbares Schauspiel
bot . Ei » Anwesen , das mit seine» kostspielige » ma¬

schinellen Einrichtungen noch vor einer Stunde eine » Werth
von 200,000 M . oder noch darüber haben mochte , war
damit bis auf das Kesselhaus und die abseits stehenbe Hobe
Esse vernichtet . Ei » großes Glück war es zu nenne» , daß
da» Gebäude isolirt steht und daß nahezu vollständige Wind¬
stille herrschte . Trotzdem flogen die brennenden Lampen bis

gegen den Büchenauerweg hin . Ueder die Entstehung des
Brandes ist Nähere » noch nicht bekannt . Der Inhaber ist
mit Fünftel und Fahrnisse » versichert, erleidet aber jedenfalls
durch die ndthig fallende Einstellung des Betrirbes einen

großen schaden , durch welche» auch die bei ihm beschäftigt ge¬
wesene» Arbeitskräfte in Mitleidenschaft gezogen werden. —

Durch «inen herabfalleuden Dachziegel wurde ei» Feuerwehr »

manu (Gärtner G . Albrecht ) am Kopfe getroffen und der

Helm durchgeschlagen . Die Wunde soll jedoch keine gefähr¬
lich« sein.

* Manuüeim , 3 . Dez . Anläßlich der heutigen Er¬

öffnung de» Fernsprechverkehrs zwischen Berlin
und Frankfurt , sowie mit Rücksicht auf die soeben voll¬

zogene Eröffnung der Fer »sprecrle>tuug zwischen Berlin und
Wien hat die Handelskammer Mannheim a » die Kaiser! . Ober »
direktion i» Karlsruhe da » Ersuchen gerichtet, dafür eintreten

zu wollen , daß Mannheim den Anschluß an di« Fernsprech¬
verbindung von Frankfurt nach Berti » erhalte . — Im Monat
November l . I . konnten durch die „ Zeutralaiistalt für
Arbeitsnachweis ' 903 BermittlungSgesuche nachweisbar de -

friedigt werde » und zwar 421 Arbeitgeber ruck 481 Arbeit »

nehmer . Von letzteren waren ei 303 männliche u >rb 118
weibliche . Nach auswärts gingen 92 .

v . Aueröach (A . Mosbach ), 3 . Dez . I » der verflösse »«»
Nacht wurde dem hiesige» Herr » Stationsvorstand « Bender
die in feinem Wohnzimmer befindliche Kassette ihre» Inhalt »
mit 253 M . 14 Pf . durch Diebeshaud beraubt . Außerdem
hießen die oder der Dieb die Uhr sowie einige Paar Stiefel
mitgehen . Die entleerte Kassette wnrde noch vor den» Ver¬

lassen des Hauses zurückgelaffen . Beim Durchsuchen der Kleide»
des Herr » B . fand der Dieb den Schlüssel vor , wodurch rh«
das Oeffnen der Kaffe erleichtert wnrde .

* "
Asm Adeuwaki », 3 . Dez . Der Zentral - Ausscknß de»

Odenwald -Klnds hat wegen Errichtung ein«» Ohly Denk¬
mal » in Neunkirchen mit der dortige » Gemeindeverwaltung
sowie Herrn Bildhauer L . Habich zu München Verträge ab¬

geschlossen. welche Gewähr »eiste » , daß im Monat Mai n . I .
ein dem Andenken de » hochverdienten Mannes würdigt « Denk¬
mal der Oeffeutlichkeit übergeben iverdeil kann . Der Kosten,

betrag de» Denkmal » wird sich mit Alle« ans « ad « XD
stellen .
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' Pforzheim , S . Dez . Jil einer hiesigen Möbelfabrik

»gelten am vorigen Samrtag gegen 30 Arbeiter ihren Ab .
Wed , weil sie sich der neuen , vom Bezirksamt genehmigten
OeWtstsordnung nicht fügen wollten .

* K « S dem Kraichgau , 8 . Dez . Die gestrige Ver -
sammlmig in Kürnbach in der Angelegenheit der Bahn
Araichgau - AaborgSu war von 300 Männern aus dem
Kraichgau neck Zabergiu besucht. Nach dem Vortrag de«
Herrn Ingenieur » Lutz au » Bruchsal befürwortete » sowohl
Herr Oberbürgermeister Hegelmaier » Heilbronn als Herr
Direktor Fuchs unter dem lebhafte » Beifall der Anwesende »
da» Projekt einer Normalspurbahn von GochSheim nach Saufen
ganz energisch.

* Areivnrg , 3 . Dez . Zu der Vergiftung de » stud .
jur . Bötticher , Sohnes des Oberbürgermeisters von Magde¬
burg , durch Quecksilber - Sublimat , da » er in der Mei¬
nung einnahm , daß er Antiphrin vor sich habe, theilt die'
. Südd . Apothekerztg . * noch folgende Rebenumstände mit , die
sich zum Theil mit «nseren früheren Berichten decken : In die
Dornsche Adlerapotheke tritt ein Student und entnimmt fünf
Antipyrinpulver zu je l Gramm . Auf der Kneipe angekomme»,
nimmt der junge Mann eine» dieser Pulver und schwenkt es
mit einem Schluck Bier hinab . Kurze Zeit darauf klagt er
über Magenbrenne », das sich inimerzu steigert , er wird schwer,
krank zu Bette gebracht . Da er schon früher an Magen¬
geschwüren erkrankt und von Geheimrath Bäumler behandelt
n>ar , dachte Niemand an eine Vergiftung , sondern an den
Wiederausbruch der alten Krankheit . Der Zustand ver¬
schlimmerte sich von Tag zn Tag , nach einer Woche war ei»
blühendes Leben vernichtet . Erst bei der Obduction des Un¬
glücklichen fand sich eine schwere Sublimatvergiftnng in Form
der fast völlig zerstörten Schleimhäute des Magens . Jetzt
flieg der Verdacht ans in den Corpsbrüdern deS Herrn Böt¬
ticher, es könne eine Verwechslung von Antiphrin mit Subli »
umt vorgekonimen sein . Die » och vorhandene » Pulver wurden
einzeln im Univcrsitätslaboratorinm untersucht , und man fand
Sublimat . Der Verdacht der Fahrlässigkeit lenkte sich nnn
in erster Reihe auf den Receptar , der die verhäiignißvolleii
Pulver abgegeben , und der Herr wird verhaftet . Wenige
Tage später wnrde der ältere Lehrling des Geschäfts ebenfalls
in NntersnchnngShaft genommen . In der Dornsche«» Apotheke
sind Antiphriupnlver zu I Gramm vorräthig , aber keine
Snblimatpnlver , iveder zu 1 Grainm , noch andere . Wenn
in seltenen Fällen einmal Snblimatpnlver z»l 1 Gramm ver¬
ordnet werden (Sudliuiatpulver sollen einige schlagende Kor¬
porationen in ihren « Pauk - bezw. Verbandkasten vorräthig
halten ), so werden sie zubereitet . Eine Verwechslung der
Antiphrin - mit Sublimatpulver » , - >vie angenouuuen wird ,
liegt nicht vor , denn die analytische Untersuchung der beschlag¬
nahmten restirenden vier Pulver ergab ein verblüffendes Re¬
sultat : Ein Pulver enthielt 1 Gramm reinen AntipyrinS ;
ein zlveiteS bestand a»S Antiphrin mit starkem Gehalte an
Sublimat ; das dritte enthielt 4 Gramm Sublimat ; das vierte
neben Sublimat ivenig Antiphrin . Wie kain das Sublimat
unter das Antiphrin ? ' Wie kommt es , daß neben tadellos
abgetheilteu Antipyrinpiilvern solche mit 4 Gramm Sublimat
sich finden ? Liegt eine VerivechSlnng vor beim Einfasse »
deS Sublimates oder des AntipyrinS ; liegt ein Verbrechen
der scheußlichsten Art vor , indem ein dritter Bethciligter dem
examinirten Gehilfen oder a ««ch dem Prinzipal , um Rache für
vermeintlich zn strenge geführte Aussicht zu nehmen, ' einen
Spilk spielte ? Man befindet sich vor eincui Räthsek . dessen
Lösung von Tag zu Tag schivieriger sich erweist . Im Labora¬
torium derselben Adlerapotheke stehen zur Zeit sieben Kandi¬
daten der Pharinacie im praktischen Examen . Einer erhält
die Ausgabe , einfaches Bleipflaster herzustellen . Wenige Tage
nach dein Tode des stud . jur . Bötticher findet sich das Ab¬
trittrohr der Adlerapotheke verstopft . Die Untersuchung för¬
dert als Ursache der Verstopfung zwei Stücke Bleipflaster zu
Tage , die absolut sicher dem im Keller liegende » Vorrath der
Apotheke entnommen waren . Wie kam dieses Bleipflaster dort¬
hin ? Von den ExainenSkalididaten hatte Niemand Zutritt
zum Arzneikeller . Hänge » die beide» Fälle auf irgend eine
Art zusaminen etwa i» der Richtiliig , daß bei beiden ein und
dieselbe Person im Spiel ist ? Wollte etwa der verhaftete Lehr¬
ling dem Examinanden hilfreich beispringen , indem er ihm von
den« tadellosen Bleipflaster der Apotheke gegen ein vielleicht miß -
ratheues eigener Provenienz Umtausche» wollte , hat er , als er
sich entdeckt glaubte , in der Nothlage des 6orpus delicti in
den Abtritt versenkt ? Ist dem Lehrling das zuzutrauen ?
Oder gar dem examinirten Gehilfen ? Die Komplikation des
Vergiftungsfalles ist durch diese Thatsache bedeutend erhöht
worden . Das Vorleben der verhaftete » Lehrlings scheint
darauf hinzudenteii ; er soll ungefähr um die nämliche Zeit ,da die Vergiftung Böttichers vorfiel , in einer Wirthschaft ge¬
äußert haben , er habe jetzt feinen« Prinzipal eine«« Streich ge¬
spielt , der diesem große Verlegenheit berriten werde .

L Ireiöurg , 3 . Dez . Gestern traten die Gau .
Abgeordneten der badischen Kriegervereine zueiner Versammln ng zusammen . Nach der geschäftliche»
Berathniig vereinigte dieselben mit den hiesigen Krieger -
vereinen kameradschaftlicher Nachmittag in der Sinnerhalle , zu
welchem auch Se .

' Exc. General Röder v . D « bürg er¬
schien . In einer mnfikalischen Pause brachte derselbe ein Hoch
auf S . K . H . dem Großherzog , dem hohen Protektor der
badischen Kriegervereine . dem geliebten Landervater dar , in
welches die Versammlung mit ganzer Begeisterung einstimmten .
Herr Major Platz z . D . gab sodann in warnien Worten
«en hohen Verdiensten Ausdruck , welch« Ihre Königlich «
Hoheit die G r o ß h e r z o g i n sich um die Einrichtung von
Berpflegstätten für Verwundete und als Protektorin der
Frauenvereine erworben und brachte ihr fein Hoch dar ,dar ebenso begeisterte » Widerhall fand . Herr Wiedemann
sprach über die Verdienste Sr . Exzellenz General » Röder v.
Diersburg und kommandirte einen Kriegersalamander auf den¬
selben . Herr Kropp , Major z . D . und Direktor de» hie -
stgen LandeSgefäiigiiifseS toastete auf die treue Kameradschaft
der Krregervereine und sodann verkündete Herr Major Platz
«i« eiagetröffenes Telegramm des Troßherzog », welche » lautet : '

. Baden - Baden , Schloß . Die Begrüßung , welche Sie im
Namen der Vorstände der Militärvereine des Breisgan -Ver -
bandeS an mich gerichtet haben , hat mich aufrichtig gefreut .
Die warmen Gefühle und die festen treuen Gesinnungen , denen
Sie so schönen Ausdruck gaben , find mir besonder » wohlthnend .
Noch ganz besonders danke ich Ihnen im Namen der Groß¬
herzogin kur dar treue Gedenken ihre » Geburtstages und für
die guten Wünsche , «vekche Sie ihr widmen , wir Beide er .
«vidern Ihre werthe Kundgebung mit dein Wunsche , dein Ver¬
band « der badischen Kriegervereine möge eine gesegnete Znkiliift
beschieden sein . Friedrich , Großherzog . " — Ein begeistertes
Hurrah ertönte auf dieses Telegramm . Die Bersainmelten
vereinigten ««och mehrere fröhliche Stunden im kameradschaft¬
lichen Beisammensein .

-n . Molfach , 3 . Dez . Gestern hielt der G a r t e n b a u -
verein Wolfach im KonversationSsaale des KiefernadelbadeS
eine Bersammlnng ab , die von mehr als 100 Personen besucht
war . Der Saal >var mit Pflanzen reich dekorirt und e8 em¬
pfing so jeder Besucher einen recht günstige » Eindruck vom
Schaffe» » nd Wirken des Vereines . Herr BezirkSgeometer
Rumps al » Vorstand deS Ortsvereine » eröffnet « dir Ver -
sanimlnng mit Begrüßung der auS allen Theilen des Bezirks
erschienenen Freunde der Sache ; er entwickelte ein Bild über
die Entstehung de» erst vor wenigen Monaten gegrüildete »
Verein », der gleich bei der Gründung ein halbes Hundert
Mitglieder zählte , deren Zahl jetzt schon über 100 betrage ;
Redner baufte dem zum Vortrag erschienenen Herrn Hof¬
gärtner Grübe » er aus Karlsruhe für sein Eintreffen . Auch
des hohen Protektors des LandeSgartenbauverein », €>. K . H .
des GroßherzogS , gedachte Herr Rumpf . Sein Hoch
galt dem Protektor ; die Versammlung stimmte begeistert ein .
Hierauf sprach Herr Gräbener über das Thema „ Obst -
und Gemüsebau " in ausgezeichneter und allgemein verständ¬
licher Weise. Leider mußte der Bortrag über Gemüsebau der
vorgeschrittenen Zeit wegen abgekürzt werden .

Aus den Rnchvarliinderi » .
* Kirchheimbolanden (Pfalz), 3 . Dez . Der Oekonom

Kijjinger , einer der angesehensten n««d wohlhabensten
Bürger des Orte » , wurde unter dem Verdachte verhaftet , seinen
Schwiegervater erschlagen zu habe » . Die Affaire erregt
großes Aufsehen .

* Stuttgart , 3 . Dez . Jüngst wurde mitgetheilt , daß
der aus dein Bahnhofe thätige Stiefelivichser Bernlöhr sich
erschossen habe . Neuerdings haben sich jedoch dem , N . T . "

zufolge die VerdachtSgründe gegen feine Frau , welche von ver¬
schiedenen Seiten des Gatteinnordes beschuldigt wurde , so sehr
gemehrt , daß sie gefänglich in Untersuchung eingezoge» «vurde .

Aus der Resideuz.
Karlsruhe , 4 . Dez .

* Kofliericht . Sonntag Früh traf der Prälat D . Doll
in Baden - Baden ein und hielt in der Schloßkapelle einen
HauSgotteSdienst ab , «velchem die Höchsten Herrschaften an -
wohnte » . Auch S . K . H . der Erbgroßherzog . Höchstwelcher
Samstag Abend aus Freiburg angekommen ivar , nahm an
dem Gottesdienst theil . Abends ivar eine große Hostafel , zu
ivelcher alle Herren und Damen voin Hofstaat ans Karlsruhe ,
sowie der Königlich Preußische Gesandte Geheimerath von
Eisendecher und Gemahlin Einladung erhalten hatten . Gestern
wurde der Geburtstag I . K . H . der Grvßherzogin im engsten
Familienkreise begangen . I . K . Hoheit erhielt aus weitestem
llmkreis telegraphische Glückwünsche in großer Zahl . Nach¬
mittags sind S . G . H . der Prinz Max , I . Kais . H . die
Prinzesstn Wilhelm , sowie S . G . H . der Prinz Karl mit
Gemahlin , der Frau Gräfin Rhena , und dem Grasen Friedrich
Rhena zu »> Besuch eingetroffen ; die Hohen Herrschaften haben
Alle an der Abeiidtasel theilgenomme » und find darnach wieder
nach Karlsruhe znrückgekehrt.

* Aever das AeftndenJ . K . H . derKronprinzessin
von Schweden und Norwegen lanten die hierher ge¬
langenden Nachrichten andauernd sehr erfreulich . Der Ge¬
sundheitszustand der hohen Frau ist ein durchaus befriedigender
und auch ihre Stimmung vortrefflich . Die Kronprinzessin
beschäftigt sich vielfach in einer ihren künstlerischen Neigungen
entsprechende» Weise . Ob die hohe Frau bei der weiter vor¬
schreitenden Jahreszeit einen südlicheren Aufenthaltsort als
Rom «vähle » ivird , dürfte von den Witterungsverhältniffen
nbhängen .

* S . Krz . Kerr v. Mauer , Minister der Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , ist gestern Vor¬
mittag zur Theilnahme an der Feier der Schlußsteinlegung
der ReichstagSgebändeS nach Berlin abgereist .

* Kifenvahnwefe «. In der Zeit vom 11. Dezember
dieses Jahres bis Ende Februar 1695 werden wiederum ge¬
wisse frostempfindliche Stückgüter in geheizten Güterivagen
auf den Strecken Basel - Badische Bahn , Bajel - Elsaß - Lothr .
Bahn und Bingen — Frankfurt a . M . — Bebra —Erfurt —
Halle — Berlin Anhalter Bahn befördert , im Unterschied
zum Vorjahre jedoch nur bei Auflieferung als Eilgut zu
den einfachen Eilgntfntzen . Nähere Auskunft ertheilen die Eil '

gntabfertigmigen .
$ Kellerbrand. Zu nuferem gestrigen Bericht über den

Kellerbrand in der Kaiserstraße am Sonntag Abend ist noch
zu bemerken, daß die ziveite Kompagnie der Feuerwehr ,
in deren Bezirk der Brand entstanden war , alarmirt wurde
»nd auch nach ihrem Eintreffen das Feuer bewältigte .

' ff ' Kaufmännischer Merein . In den Sälen der Ein¬
tracht feierte am Samstag Abend der Kaufmännische Verein
sein 22 . Stiftungsfest . Das ausgestellte Programm brachte
«nannigsache Genüsse. Das aus Mitglieder » nnd Freunden
deS Vereins bestehende 40 Mann starke Orchester unter Leitung
des Herrn H . Henjser genügte seiner Aufgabe in vollem
Maße . Mehrere Konzertnummer » mußten leider wegen vor¬
gerückter Zeit ansfallen . Viel Interesse erweckte ein Harfen¬
solo . Die zwei Einakter „ Romeo ans dem Bureau " von F .
Wehl und „ Die Junggesellen " von Robert Misch wurden mit
bestem Erfolg gegeben. Die Darsteller batten ibre Rollen
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fleißig einstildirt nnd niurden mit reichem Beifall gelohnt .
In , letztgenannten Schwank wirkten Fra «« Hvsschanspielerin
Kachel . Bender und Herr Hofschauspieler Reiff mit ;
namentlich die Erstgenannte eroberte stch mit ihrer hübschen
Rolle die Herzen Aller . Das übliche Lärchen bildete den
Schluß des vergnügten Abends .

s Aadfahrfport . Der „ Erste Karlsruher Bi »
chcleklub von 1882 " feierte am letzte» Dienstag in seinem
Klnblokal durch ein gemcinsames Abendeffen mit darauf ,
folgendem Bankett den Schluß der heurigen Saison . Die
Mitglieder waren so zahlreich erschienen, daß sich da« Lokal
fast als zn klein erwies . Eine Fülle von Chören , Sololiedern
ernsten nnd heiteren Inhaltes , Duette » , Terzetten , Klavier »
Vorträgen , abwechselnd mit Reden nnd Toasten , sorgte für un -
unterbrochene Unterhaltnng und ließ die Aufbrnchszeit nur
allzu rasch erscheinen. Der beliebte Klub hat an diesem Abend
gezeigt , daß er nicht nur eine stattliche Zahl von tüchtigen
Radfahrern , sondern auch musikalische, gesangliche und humo-
ristische Kräfte von gutem Namen in reicher Auswahl in sich
schließt, welche den Klub mit Humor über die beginnende
tobte Saison hinwegzilbriiigei « versprechen . Der Klub beginnt
am nächsten Dienstag mit seiner 13 . ordentlichen Hauptver¬
sammlung ein neues Vereinsjahr .

8 Zurück erlangt . Einer Fabrikarbeiterin wurde ein
seidener Regenschirm in« Werthe von 10 Mk . von einer
Kollegin aus Mainz entwendet , die ihn für 1 Mk . 50 Pfg .
verkaufte . Dies hat die Bestohlene erfahren , sie erstattete
Anzeige und gelangte darauf wieder in den Besitz ihre »
EigenthumS .

8 Wegen Zechbetrugs wurde ein beschäftigungsloser
Metzgerbursche aus Dillendorf verhaftet .

Handel und Verkehr.
• $ o«tt Tabakmarkt . In Seckenheim wurden die zu

Rollendeck sich eignenden Tabake für 27 — 28 M . verkauft .
In Plankstadt tvurden die Restpartien noch nicht verkauft .
Der Schluß der diesjährige » Einkaufskampagne bewegte sich
in höheren Preisen als der bisherige Verkauf , «vas auf die
Festigkeit des Marktes schließen läßt . Man «vird jedoch hier¬
durch nicht überrascht , da die i» die Fermentation gesetzte »
Tabake den guten Ruf der Ernte vollauf bestätige » nnd außer¬
dem bei der Verwiegung sich zeigt , daß die von den Pflanzern
angegebenen Quantitäten sich uni 10 — 15 pCt . , stellenweise
sogar bis 20 pCt . , bei der Verwiegung rednziren , war bei
der Gesammternte ca . 100 000 Ctr . Tabak weniger betragen
dürste , als ursprünglich geichätzt wurde . (S . T . - Z .)

Mannheimer Effektenbörse . Ai« der gestrigen Börse
wurden «imgesetzt : Mannheimer Berficherniigsaklien zn 642 ' /,
Mark (-s- 2 ' / , Dt .) und blieben hierzu noch begehrt . Als .
dann waren im Verkehr : Schwartz - Branerei - Aktien zu 94 ,
Eichbaum -Branerei - Aktien zn 134 '/, . — Gefragt blieben :
Rhein . Kreditbank - Aktien zn 129 '/- - Rhein . Hypothekenbank -
Aktien zu 165 °/«, Mannheimer Gummi - und Asbest - Aktien
31t 1257g

Mannheimer Getreidebörse . Ans vermindertes An¬
gebot und höheres Amerika machte gestern die Weizenhanffe
weitere Fortschritte . Umsätze waren jedoch nicht groß , weit
solche an den höheren Forderungen scheiterten . Uebriges un¬
verändert .

Mannheim , 3 . Dez . Weizen ver März 1895 14 .05 , per
Mai 189513 .95 . per Juli 1895 14.05 , Roggen per März
189512 .10, per Mai 1895 12.20 , per Juli 1895 12 .30 . Hafer per
März 1895 12.35 , per Mai 1895 12 50 , per Juli 1895 I3 .7o,
Mais per März 1895 12.— . per Mai 1895 12.— per In !«
1895 12.— . Tendenz matter .

Mannhein «, 3 . Dezember . Mehlpreise . Weizenmehl 00
26 .50 , 0 24 . — , 1 22 . — , 2 20 . — , 3 19 . 75 , 4 16 . 50 . Roggen -
mehl 0 20 . — , 1 18 .25 .

Frankfurt , 3 . Dezember . Umsätze bis 6 '/, Uhr Abend? .
Oesterr . Credit 323 '/, -. 3227, -3*/« bz ., Diskcnto -Komniandit
207 .30 bis 40-20-40 bz ., Berliner Handelsgesellschaft 153 .50
bz ., Darmstädter Bank 151 .70 bz . , Deutsche Bank 170 .25 bz . ,
Deutsche Vercinsbank 112 .40 bz . G . , Dresdener Bank 154 .70
Effektenbank 117.50 bz . G ., Mitteldeutsche Creditbank 103.60
bz. G . , Banqne Ottomane 133 .90 bz., Oestcrr .- Ungar . Staats¬
bahn 31 ? 7s bis 7«- 7» bz. . Lombarden 907 , bz .. Buscktehrader
440 bz. , Lcmbergcr 23872 -239 '/, bz . G , Mittclmeer 92 .90
bz-, Meridionalaktien 123 bz .

Gotthard - Aktien 188 . 10-7.50 bz . , Schweizer Central
136 .30 bis 136 bz . G . . Schweizer Nordost 128 .80 - 70 bz-,
Jura - Sin :plon 80.30 bis 20 bz . , Union 94 .30 -20 bz ', 5proz .
Italiener 84.50 -60 bz . ult . .

67 , Uhr : Kreditaktien 3237 . - Disconto 207 .40 . Alpine
87 .75 . G.osthard 187 90.

Auf Wiener Notirungen waren Staatsbahn und Kredrt -
aktien etwas schwächer ; italienische Werthe sowie Eisenaktien
«md einzelne Schweizer Bahnen waren gebessert.

Samstag Abend 6 '/,Uhr sollten Portug . Tabak 86 .10 -85 50
bez . » otirt sein.

O Karlsruhe , 8. Dez . L . Schlachthof . In der
Woche vom 26 . Nov . bis einschl . 1 . Dez . wurden im hiesigen
Schlachthos geschlachtet: 210 Stück Großvieh (30 Ochsen , 73
Rinder , 70 -.Kühe , 37 Farren ) , 267 Kälber . 359 Schweine ,
39 Hämmel , 0 Ziege , 0 Kitzlein , 5 Pferde . 10285 Kilo¬

gramm Fleisch wurden außerdem von auswärts eingesührt
und der Beschau unterstellt , darunter 5390 Kilogr . dänische«

Fleisch au « Hamburg . 6 . Viehhof . Zum Markte waren
aufgetrieben : 11 Ochsen, 46 Rinder , 13 Kühe , 16 Farren ,
320 Schweine , 39 Galizier - Schweine , 230 Kälber , 23 Hämmel .
Kaufpreis für Och?-n 70 - 74 M . . für Rinder 66 — 72 M . . für
Kühe 62 - 66 M . , für Farren 62 - 68 M . . für Schweine
62 —65 M . , Galizer 56 —60 M . , pro 50 Ko . Schlachtgewicht ,
für Kälber 34 — 44 M . lebend Gewicht , für Hämmel 22
bis 26 M . per Stück . Unter den 86 Stück Großvieh be¬
fanden sich 81 Stück aus Oesterreich - Ungarn . Tendenz de«
Marktes : etwa « flau .

Vermischtes .
Iraukfurt a . M . , 2 . Dez . Die hiesige Straße »

bahn hat für ihre fämmtliche » Wagen das amerikanisch »
System der Wagenheizung endgiltig ei» geführt. E«
bandelt sich, so schreibt da« - Frkf . wnnr . * , um kleine, sehr
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,mct) aI^cn weiten durch schlechte Wärmeleiter ifolirte

Qfitn , die auf eine Bank des Wagens gesetzt werden und
tat einen einzigen Sitzplatz einnehmen . Die Heizung erfolgt
Nittel« englischer Anthracitkohle. Es gelingt mit Leichtigkeit,

bei dem nnvernieidlichen häufigen Oeffnen der Tyüren
lg, Innere öeS Wagen« auf einer sehr gleichmäßigen Temperatur
„a, 12 Grad Celfiu « auch bei großer Anßenkälte zu erholten,
« je Betriebskosten für diese Heizung stellen sich auf nicht
M,hr als 3 Pfg . für die Betriebrstunde und Wagen, sodaß
Mit verhältnißniäßig geringen Mitteln dem Publikum eine
große Annehmlichkeit geboten werde» kann .

Offerte Stellen .
Offenburg . Zur weiteren Bearbeitung von Werk -

»Wen und zur Beaufsichtigung zweier begonnener StaatS -
, eukai !ten in hiesiger Stadt ein durchaus zuverlässiger, tüch¬
tiger Bauführer zu sofortigem Eintritt . Bewerber aus
fet Reihe der akademisch gebildeten Architekten bezw. der ge »
«rüsten Werkmeister , werden besonders bevorzugt. Voraus¬
sichtliche Dauer der Stellung bis 1 . Januar 1896 . Mel¬
dungen mit Lebenslauf und Zengnißabschristen unter Angal e
tor Gehaltsansprüche alsbald an die großh. Bczirksbaninspektioii
j„ O«l" ' l">ra ein,„ reichen._

Telegramme Da , ,Vll «lischt,r Presse .
"

Berlin , 4 . Dez . Wie verlautet , werden die sozial¬
demokratischen Mitglieder des Reichstages sich weder
an der Schlichsteiulegung des neuen Reichstagsgebäudes
nach dem am 5 . Dezember stattfindenden Abgeord»
neten -Banket im alten Reichstagsgebäude betheiligen .

Barziu, 4 . Dez . Fürst Bismarck hat in einem
freundlichen Dankschreiben an den Präsidenten des
Reichstags sein Fernbleiben von der Feierlichkeit zur
Einweihung des neuen Reichstagsgebandes entschuldigt.

Kiel , 4 . Dez . Rach der Kieler Zeitung hob der
Kaiser in seiner Ansprache bei der Vereidigung der
Marine -Rekruten hervor , dah der Eid heilig und
heilig auch die Stätte sei , wo er geschworen werde.
„Das zeigten .

" fuhr der Kaiser fort , „der Altar und
das Kruzifix . Ferner bedeutet er , datz wir Deutsche
Ehristen find. Ihr tragt des Kaisers Rock und seid da¬
durch vor anderen Menschen bevorzugt (!) , Ihr nehmt
eine besondere Stelle ein, nehmt Pflichten auf Euch ,
und von Manchen werdet Ihr um den Rock, den Ihr

.perbstbericht für das Grotzherzogthmir Baden auf 30 . November 1894 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschciftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegeiiden znsammen -

gestellt durch das Großh . Stakistische Bureau .
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Markgräfler Gegend

Staufen Pfaffenweiler 295 14 413026— 29 60 - 74 gut
'
ca . ! 500 hl _ _

Lörrach Haltingen 180 25 4500 25—27 68 - 73 flau 4000 hl — — — — —

Jstein * 120 24 2880 23—28 65—78 „ viel 2 20 40 50- 52 88
„ Tannenkirch 100 24 2400 20— 22 62 - 72 gering ; 1200 hl — — — — —

Tüllingen 58 20,2 117 : 26 - 30 66 - 74 mittelmßg i 77 l hl 3/4 12 9 - 80
"

MMheiin Anggen 385 33 1270522- 32 60 - 80 sehr flau jzieml . viel 4 24 90 34 75-100
Dattingen 63 24 151224 - 25 62 76 flau viel — — — — —

flau

?
s

viel

?

B r e i s g a u

EmmendingnBleichheim 54 16 864 ‘1 ? 50 - 70 flau — _ _

n Broggingen , 20 16 1920 {17— 18 50- 60 gut ? — — — — — — —

0 Tutschfelden 85 16 1360 !-« 2-17,050—60 feit 14. Ror-.
kr!" Verkauf 380 hl — — — — — _

„ Wagenstadt 128 12 1536il7,5-18 50- 65 gut ? — «— — — — — —
Freiburg Opfingen 140 12 1680 | l7 —18 45—55 gering wenig 20 5 100 ? 55- 65 j . gring wenig

Orten « » u n d Bühle r ge l ' n d
Lahr Oberschopfhm 125 15 1875 17—20 60 - 62 flau 800 ht 4.5 10 45 26- 30 65—70 flau ?
k)ffeiib » rg Durbach ? 6 ” 1 40- 43 160- 75 mittelinßg viel ? it ? 45-50 170- 90 inittln. viel

„ Ortenberg 240 7 1690 33—36 53- 75 flau c«. 200hl15110 8 6 ' 660 ° 36-38 ' 72—90 flau 12

„ Zell -Weicrbch 100 5 500 25—36 50- 77 sehr flau zieml . viel 290 4,9 140045—58 75 - 90 leblos viel
kichern Kappclrodeck 240 >> 27 11648 " 32- 42 65- 90 flau dto. n 2 11480 H 48- 54 80- 92 flau
Bühl Kappelwindeck240 U N " 2840 U 22- 24 60 - 6,' j . hr flau viel u 12 45 - 56 80- 85 schlecht „

Taubergegend
Tauberbischfh . s Beckstein | 142 | 5 | 710 )23—25158—68 } flau | 540 hl | 40 ! 4 ) 160) 18 |45— 50j flau ) 140 hl

* Ca . 30 hl Edellvein ; Preis p . Hektvl . 50 — 68 Mk . ; Mostg. 90 Gr . * Darunter c» . 60 hl Edelwein ; Preis p . Hektol .
W Mk . ; Mostgewicht 78 —84 Grad . * Für ausgesuchte Herbste wurden 46 Mk . pro Hektoliter willig bezahlt . 1 Preis
der Clevners und Weißherbstes 45 —50 Mk. p . hl ° Schillerwein u . Weißherbst. 9 Preis beS Schillerweins ; Weißherbst kostet
48 — 42 Mk . pro Hektoliter . 19 Ca . 150 hl Weißherbst gekeltert ; Preis desselben 65 Mk . per Ohm. 11 Außerdem noch
S12 hl Weißherbst (vom Morgen 1,3 hl ) ; Mostgewicht 75 —85 Grad ; Preis pro Hektoliter 45 — 50 Mk . Vom Morgen
wurden im Gesammten 6 hl Wein überhaupt erzielt. 19 Weiß- und Rotbwein.

tragt, beneidet . Haltet ihn in Ehren, ibeschmuht ihn
nicht . Euch so verhalten aber könnt ihr am Beste« ,
wenll Ihr an Eneren Eid denkt ."

Kiel , 4 . Dez . Die Blättermeldung von de«
Tode des japanischen Prinzen Hamashiua wird als
unrichtig bezeichnet. - '

Wie ». 4 . Dez . Gestern Abend hat wieder««
eine Versammlung zu Gunsten des Allgemeinen Wahl¬
rechts stattgefnnden , welche ruhig verlief . Später zogen
einzelne Trupps über die Ringstraße ; die Polizei
schritt nicht ein .

Aamilieuuachrichte».
Auszug aus den Skandesöücher » Karlsruhe .

Todesfälle : 29 . Nov. Margarethe , alt 1 Jahr 8.
Monate 22 Tage , Vater Heinrich Steinbach, Mechaniker . —
Elise Hildeubrand , alt 46 Jahre , Wittwe des Ministerial»
sekretärs Josef Hildenbrand . — Luise v . Schwind , alt 78
Jahre , Wittwe des Hofmalers und Profesiors Moritz von
Schwind. — Hermann Weil , Kaufmann, ein Ehemann, alt
51 Jahre . — Franz , alt 9 Monate 17 Tage, Vater Franz
Jüngert , Werkmeister . 30 . Anna , alt 3 Jahre , Vater Mark»«
Doll, Fuhrmann . — Frieda , alt 1 Jahr 5 Monate 8 Tage,
Vater f Karl Maag , Zementarbeiter . — Otto , alt 1 Jahr 4
Monate 22 Tage , Vater Andreas Hügler, Händler.

Auswärtige Todesfälle .
Freibnrg . Karl Nick , Schreinermeister, 43 I . a . — Johann

Adam Kromei, 79 I . a . — Luise Lapp Wwe . geb .
Retzner . — Magdalena Benz geb . Schierke.

Vereins - und Beegttngnttgs -Rnzelger .
Dientsag , 4 . Dezember :

AtHleten -KkuS „ Hermania " . Halb 9 Uhr Haupt - Uebung .
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Äthketengefestschaft „ Kerknles " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen der Seuioreinnannschafteii. Lokal : zum Herlule« .

Mab . Kynokog . herein . Zusammenkunft im . Krokodil " .
Eoncordia . Halb 9 Uhr Probe .
Deutsche Weichsfechtlchule . 7,9 Uhr . Verflg . i . . Löwenrachen " .
Kv. Arbeiterverein . Halb 9 U . Besprechungsabend im Lokal.
Kotekangestelkten -Verein . 4 U . Versammlungbei Gerstenäcker.
Noller ' fcherSteuographen -V - 8 U . Uebungi. d . Leopoldschule.
SteuotachvgraPheuverein . Uebungsstnndei. d. GambrinuShalle.
Tnrngemeinde . Zentraltnrnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Furngesetlschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn.
Der . vild . Künstler . Ausstellung von Photographien im Lokal.
P . -K . Jidekitas . Halb 9 Uhr Monatsrersammluiig.
D . f . Kandknngskommis . Vs9 U . Zusammenk . : Frankeneck.

Briefkasten .
Avonuenk M . Nr . 10273 d . Straßb . Pferde-8 . ; L .

W . im K . 1549 d . Marienbg . L . — haben nicht ge»
wonne» .

J . M . M . in Y . Nr . 13027 und 13042 der Straßb .
Pserdel. haben nicht gewonnen .

Krumm « Nein « jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patentirter „ E g a I i sa t o p« . Tausende im Gebrauch .

— Prospekt gratis und franko . —
Keinrich Wayer , Mandsvest 1? bei Hamburg.

Vommerfche Kypothesien - Aktien - Uank . Wie au«
dem Jnseratentheile unserer heutigen Zeitung ersichtlich , werden
die am 2 . Januar fut . fälligen Pfaiidbries- Coupon « bereit -
vom 15 . Dezember cr . ob eingelöst .

Für Velksschulku !
Verlag von krnst iiaukmsnn, Lahr:

Knrzgefaßte Geographie von
Baden nebst Abriß der dentfche«
Geschichte zur Uebung im Lesen
verschiedener Handschriften von Fr .
H e p t i n g , Zwölfte Auslage . Preis
43 Pfennig .

Dieses praktisch bewährte und em«
pfohlene Büchlein wird seit vielen
Jahre » mit gutem Erfolg benützt.

Systematisch ttniirte Uednngs -
hcste , 4 Nnnimern für euglisch«
Schrift , auf jeder Seite mit Vorschrift,
und Rundschrift , 1 Nummer.

Richtige Methode , schöne Schrift,
gutes Papier . Dieselben eignen sich
auch zum Gebrauch für Real - und
höhere Töchterschulen . 14131 .3.2

Gklltlklllljeiltlir
einer hervorragende « Aussteuer -
Versicherungsanstalt ist für dag
Großherzogthum Baden unter sehr
günstigen Bedingungen zu besetzen.

Geft. Offerten, insbesondere von
Herren , welche bereits über eine wohl»
geordnete, producirende Organisation
verfügen, erbeten »ab F. B. 14147
an die Exp . d . „ Bad. Presse"' 3 .2

Kienen -HoDig,
garantirt naturrein , fein von Geschmack
und Aroma, 1 Psimd 60 Pfg., bei 8
Pfund 55 Psg . Ein Postkörbchm mit
netto 7 Pfund Inhalt Mk . 4 .7A
franco und Packung frei. 11922*

Julius Velin ,
55 Zähringerstratze .

Fernsprechanschluß 201.
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Mittwochken S. Dezember l I
P «rmIttaaS >/ io Uhr , werke «
Ivtseustrshe 4t kie »" «
sthmhlast der Ara « Elisabeth «
8 eh « WIttwe gehSrigen Jahr
«ifie gegen Baarzahlnng »fient
llch versteigert :

* vollständige Betten . Weist -
M »g . Franenkleibee , 1 Tafel
Kavier , 1 Nähmaschine , 1 Kam
« ove , * Chtffosnleres , 2 ei« »
thürige Schränke und 1 zwei -
tvllriaer Schrank , Tische, Spiegel
««v Bilder , Geschirr , 1 Holz
babewaane und noch verschie
de» er HanArath ,

» o»» Kaastiebhaber einlabet .
Larlsrude , de« 3 . Dez . 1894 .

Ml. Wirnser ,
14303 Walsenrichter .

Die am 2 . Januar fut .

kannten Zahlstellen einglöst , i

Pommerschs 14237 21 '

Hypotheken-Actien - Sank.

Photographische
Apparate

i» vorzüglicher Ausführung,
sowohl

Stativ -
als auch 14278.6 .1

Handapparate,
alle Gebrauchgegenstände

zur Photographie,
Trockenplatten , Entwickler,
Papiere , Objektive , Sta¬
tive aa . f. w . in reicher Auswahl
empfiehlt zu billigsten Preisen

K . Scheurer ,
(Firma C . Sickler),

Gr. Hofmechaniker u. Optiker
Kaioerotrasse 152 .

W"
10743 .52.7

empfehlen sich im
Anlegen » Gasu .

, Wasserleitung
u» d Blechnerei .

Blrchnrret - , sowie alle»
'

in ihr
Aas- u. Wasser- Fach einschiagendknvono Ardkitena.Nkp -rL-
f ritundagrrrfiäft tu« » unter L«
Hirmifiiitr . il .

w ;
™

; »;;
« «■

Meinen Ankauf
von Reh - und Hasenfellen , Iltis
Marder -, Otter - , Fuchspelzenbringe in
empfehlende Erinnerung .
Häute -, Fell - «nd Ranchwaaren

Handlung
Ein - Salomon »

14256 * Steinstraste 11 .

Hamburger Engros -Lager
ax Mchelsehn

,
167 Kaiserstrasse 167 .

Die geehrten Interessenten der

werden hierdurch ergebenst benachrichtigt , dass die Auszahlung der fälligen Rabattbeträge vom 4 *— 15 . Dezember
stattfindet und bitte ich , die Beträge gefl . an meiner Kasse in Empfang nehmen zu wollen ,

> 18 Geschäft « 218 Ge « chStt «

Hochachtungsvoll

fälligen Coupons unserer
Pfandbriefewerdenbereits
vom 15 . Dezember
er . ab an unserer Kasse in
Berlin und an den be-

Max Mich
ina <len rneilet
Deutschland « . Karlsruhe , Kaiserstrasse 167 , Dezember 1894 .

Sai

In aNen Thalien
14307 Dcutselilandi .

P © r Ss© © 9
Münchener Vier-Nestnnrnut.

Montag de« 3 . und Dienstag den 4 . Dezemöer 1894 , ^
Köends 8 Hiyr : 2

-Z (Ui'0880 l>riIlaivteSoir<?o s
(3 und 14226 .2 .2 Z

3 Iiistrumeiital -Concert
3 der auf der Durchreise vou der Antwerpener Welt-Ausstellung

"

S befindlichen excentric -mustkal . Clowns gj
*

(o Lehoma linb Schernikan , §.
£ die vielseitigsten Instruinrntaiisteir der Welt . ch
2 Ohne Konkurrenz ! 20 Instrumente ! 3

s , r-v.* «.» .(..»n H. Grethel . "ES ladet ergebenst ein

Dienstag den 4 . Dez . 1804
Brauerei Fels , Jttonenftr . ,

• gST

euter -Concert
Debnt von Albert Fürst (Zepfel) .

Austreten von Fritz Nothitein «nd « . Reuter .
Anfang 8 Uhr. 14296

ES ladet freundlichst ei» 1. Vogel .
Mittwoch : Zum Elephante «. — Freitag ! Bayer . Löwe «.

Zum £ Iephanten «
Heute Dienstag den 4 . Dezember 1884 :

Goncert
der sehr berühmten Gesellschaft

jliinltuv 1 . Ranges von großen italienischen Tb" " " » . w
s Ganz neu gewähltes Programm. Giutritt frei. ^
K Rusato , Pietz .

Srofoe Versteigerung ^
Mittwoch den S . und Donnerstag de» O. Dezember,

jeweils Nachmittags 2 Uhr , werden Zähringerstraße 63 im Laden
znm Höchstgebot versteigert , alS :

eine größere Parthie Geleiikpuppen, angekleidete und nnangekleidete,
Lidergestelle und Puppenköpfe in allen Größen, eine Parthie Spiel -
waaren , Palmkörbe mit Deckel in allen Größen und mache ich Wieder-
verkänser aufmerksam .

Es ladet Liebhaber ei» 14252 .2.1

Brcssel .

Frische Sendung
Fulbaev

Bauernwurst
als 14197

Knoblinchen ,
Schwartenmagea ind Leb .rwurst
in anerkannter vorzügl. Qualität

empfiehlt
Norit2 Aollisr , .

Lesstngstr. 2i». ^ esstngllr. SV .

14290 .4.1

Ich empfehle für Wirthe u . Wieder-
Verkäufer in prima Waarc :

Bismarckhariuge,
Rollmöpse ,
rnfs. Gardinen ,
BrathSringe,
holl. Bollhäringe,
Häringe in Gelöe,
Caviar,
Ochsennranlsalat.
J . M lästeret »,

Karlsruhe, Kaiserstratze 100 .

tt ^ c l b r o fc,
felbfigemachte* Honig - Lebkuchen ,

sowie sonstiges Weihnachtsgebäck ,
in großer Auswahl , täglich frisch ,

empfiehlt die Brot» und Feinbäckerei
z «. Völkle ,

Blumenstraße 25 . , 4SI9

Zur Weihnachlsbäckerei
einpsehle meine selbstverfertigte Spar¬
kochherde neuester Konstruktion in
allen Großen. Dieselben sind im
Backen und Braten ganz zuverlässig
und bedürfen nur die Hälfte an
Brenmiiaterial gegenüber andere » Kon -
strnktionen. Preise billigst . Garantie .
Ratciizahllinge» . Alte Herde werden

Zugelaufen .
Ein großer langhaariger rothei

Hnnd niit kurzem Schwanz, ist mir
zugelaufen und kann gegen Entrichiunz
deS Fuitergeldes und Auslagen ab-
geholt werde» bei 8 . Schenkel

zuin Weinberg"
. Durlach . 1428!>.2.1

Kegelbahn 1.
Es sind noch einige Abende „

vergeben .
ilfflnnvatiott rum . .llkicksH-IIentHerl«".

14291 .8. 1 Dannheimer .

Guten Mittagstlsch .
Ui 60 und 80 Pfg . im Slbomiemeirt
ist zu baden in der Restanratio ,
zum „Reichshallentheater".
14292 .8. l Dannheimer .

Vorzüglich gute
$ äcfer *Un

in Stadt und Landortei, je. hat »
verkaufen : 14283,3,1

i . Müller ,
Karlsruhe, Kaiserstraße 99.

SÜirtttfrii Strfanf.
In Nähe Karlsruhe , gutem Land- ,

orte, gut gehende Wirthschaft. große«!
Garten re - z» verkaufen . >

Näheres durch I . Müller , Karls¬
ruhe , Kaiserstr 99 . 14284 .2.1

Flügel ,
feinstes Fabrikat , mit großem
Ton und leichter Spielart , ganj
neu , 1,76 » lang , sehr billig
zu verkaufen bei 14137.3.1

L . Hack ,
Rüppurrerstr. 2 , 2 Treppe»-

<
hegin
unser S

G

5

Me »

14117.3

Er -mm
ist «ni

Stoff ,
* »ft i
vrakr

in Zahlung angenommen : A . Millies ,
Schlosserei , Zahripgerstr . 59. 14861

• C * Der heutigen Nummer
«usereS Blattes liegt für die
verehelichen Postabonnente« der

J
Sreiseouraut für die Winter-
aiso « 1884 des I . Versandt- u.

Spezialgeschäftes von « ehr , J .
M . V. Schulhoff , in München ,
Thal 71 , Schützenstratze 8 und
Hochbrückenstraße 3 bei. Dasselbe
hat sich durch seine reellen
Waare « z« enorm billigen
Preisen 1« der ganze» Umgegend
eingeführt «nd ist der Bezug in
Parthie « von diesem Bersandt-
Aeschaft sehr zu empfehlen . tiM

' Bewährte hänslicheTnrnapParate . ProiptktegratS- srco .^ SM

Wirbelsäule - Strecken
rem

*Dr. med . C. Schmiu ’
geaen

hoheNohul lern ,
BCltlefeHHUniiK

Wlrbelsilnlr .
Vcrkifttiimun g.
Von ersten Autori¬
täten empfohlen .
Preis Mk. 31 .—

frco . Nach» .

Turnapparat
für

Widerstands -
Bcwcgnngen / '

von
f>asr . llo. lliebl .
Vollkommener , , ,

Ersatz für bßjl
schwedische

!Heilgymnastik , - ^p
1Preis auf . 1 « .— =

frco . Naclm,

General - Depot Ernst Hochberge ** in Stuttgart .
— — Depots an allen größeren Platzen. — 11v0T-ll'2

Billig r Villigr
Rangon -Reis per Pfund 17 Pfg .
Java -Reis . „ * 26 „
Tafel -Reis . , . 30 .
Erbsen , ganz . . „ 18 „
Erbsen , gespalten „ „ 15 „

Von 5 Pfund ab Preisermäßigung .
Auf Verlangen frei iir' s HauS .
Wilh . Holzinger ,

SN gros Mchlhandlnng , en dftail
Kueastr . 3a , neben Cafü Ärünwald .

frisch emgetroffen
»er - 1 Stück 4 Pfg . *7m

1 Bahnkiste 45- 50 Stück M . 1 .50
enipfikhlt 143092.1

Karl Lang » Waiigrafmitr. 28,
Cüiouial - , Spkjtrtl.Wa,re«

2t.■US . ' : nj . " - -
mit guter Kundschaft » ud in guter
Lage einer größeren Stadt , ist zu
verkaufe » . Näheres durch I . Müller ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 99 . 1428LL1

Billig zu verkauseo
find drei L>tück Lindleumlänfer ,
14289 Kriegstraste 40 im ^

Stellung erh . Jeder schnellt
allhin. Fordere p. Postkarte^ _ T . _ . fart* 6iÄj
Aus wähl . Courier, Berlin -WestmffL

i laBW
finden dauernde Beschäftig« ^
Näheres bei U20 iM

insohädel A Wölb
Maurermeister,

Angartenstrafie 32 .

Gute bürgerliche SSO
finden gut« Stellen durch I . M
Karlsruhe, Kaiserstr. 99. 1428

Stellring finde
zum Ziel und 15. Dezember t
Kindermädchen zu kleinen u. grem
Kindern, tüchtig« Zimmer- und v »

* *. * . . . « . rjt Jei* oo^aAMratiaKindern, tüchtig, Zimmer - «nd
mädche», HerrschastS -, Rrstamano
u . bürgerl . Köchinnenbei hohemw
Bmw Torwest's

"« ni
Karpfengasst 6, ^

Heikelverg «
«P/aiserstr . 84 , 2. St .,istew

möblirteS, gut heizbaresZir
in ruhigem Haus«, an «inen “
fim » PPffst l* Osn vtstk«»

Mo



S5Mf4t Presse. S-M 7.

ktillerie - Bund 8!° Barbara . Zins - Coupons per 1 . Januar

de» 8. d. Mts.. Abends h»lb 9 Uhr
in unserem Vereinslokale „ Ziihrmger Löwe,, " (Hinterer

^,7 Eingang Adlerstratze ) unsere diesjährige
Barbara -Feier

Bit Bankett und humoristischen Borträgen rc.
M und werden die verehrlicheir Mitglieder zn vollzähligem und pünkt-

Erscheinen hierdurch ergebenst eingeladen . 14305 .2 . 1
Gleichzeitig gestatten wir uns , alle ehemaligen Artilleristen zu

Mr Feier mit der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung hierdurch
Smblicöft einzuladen .”

NB. Die Mitglieder wollen das Vereinszeichen anlegen.
Der Vorstand .

Karlsruher Männer-Tunwerein.

löse ich bestens ein,
Den An - und Verkauf von Staats - » Städte * , Eisen *

bahn - , Industrie - Obligationen , Pfandbriefen ,Loosen , Actien jeglicher Art, besorge unter conlanten Be¬
dingungen Marx . Bankgeschäft ,
14308 Friedrichsplata 11 , neben der Badischen Bank .

Das Neueste in :
'

Cuivre poli
- und Kupfer

-Dekorationsgegenständen
feinen feiler -Waaren ,

reizenden Schmucksachen ,
Wiener Ball - n . Gesellschafts -Fächern,
empfiehlt in stets reichhaltiger Auswahl von den einfachsten
bis zu den feinsten Genres zu den massigsten Preisen .

l'Otptt
ft mir
chtunz
en ab-
sikel
18!1.2.1ir
dt n>

ii
remnit
ratlos
er .

nte

283 .3.1
r »
ß - 99.

mf.
Land-

größt «

Karl «
284 .2.1

>ßem
Haiti
iiia
7.3 .1

W

fett

littsa
folf,

Durch Uebernahme meines elterlichen Geschäftes
Ivnd Mogaug von hier bin ich genöthigt, mein
vesvbLft völlig aufauiösen .

I Ich verkaufe meine Lagerbestände . — beste und feinste
I Qualitäten — in Normal - und Reform -Wäsche , Herren -
IHemden , Kragen und Manschetten , Cravatte »,
IHandschnheu , seidene» Halstüchern , sämmtlicheu
iHerren-Gebrnuchsartikel», . eleganter Damen - und
I « niderwäsche, Kinder - Ausstattnngsartikeln ,
I sarbigen Frauenhemden und Hosen , StrümpfenTode « , Corsetten , Taschentüchern, Kinder-
iNeidchen re.

zu Schleuderpreisen aus
biete damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, seinen

Winter- und Wkilinachtsliedarf
- ^

mit grotzen Geldersparuissen
i tu decken .

>
8 . fLmmltz , Klllserßrhße 74,

- am Marktplatz . 13000 . 12.71
1». ui . f ^ w Ausverkauf bitte ich nicht mit den
isnylloseu Schwindelausverkanfc » zn verwechseln .

Hochachtend 14293 .2,1

Samstag den 8 . Dezember , Abends halb 9 Uhr
beginnend , findet in der Gr . Centraltnrnhalle, Bismarckslraße 12,
anjev diesjähriges

j^ dsatttnrnen
(tau. Nach dem Turnen

im Saale III der Brauerei Schrempp .
Wir laden unsere verehrt . Mitglieder hierzu ergebenst ein .

Karten für Einzuführende sind auf dem Turnplatz zu haben .

14N7.8.3 Dev Tnrnrath .

ßitthsch « fts - 8rffilililg « iii> kiyfehlsiß.
Einem lit . hiestgen und auswärtige» Wnökiknm, sowie meinen

Arennden mnd Hönnern mache hiermit die ergebene Anzeige, dahFi$ «nter 'm Kentigen die

Wrthschast Fortuna
iteraoiiime » «ud eröffnet habe. 14208.3.2

Hs wird mein eifrigstes Westreben fein , einen vorzüglichen
jKtaff Kammerer' fches Lagerbier , sowie badische «Aberläudcr Weine«Ist guten kalte» und warmen Speisen zu jeder Tageszeit zu
vrabreiche«.

Karlsruhe, den 1 . Dezember 1894 .
Achtungsvollst

Franz l &ifseliei * le 9
Metzger und Wirth.

^ B . Jeden Dienstag und Freitag : Schlachttag .

Cr
wegen Geschäftsverände

u f
Die noch vorräthigen garnirten nnd ungarnirten Hitte , Coif¬

furen , ftegligehäubchen , Schleier , sowie Sammte ,
Federn , Bänder etc. zu und unter Ankaufspreis bei

14306

M . Buchingap , ModGS,
Friedricbsplatz 8 .

POLYPHON - nnd
SYHPIIOMON -

sowie Tausende von Noten,
zn Weihnachts - Geschenken
vorzüglich geeignet , empfiehlt
in grosser reicher Auswahl

zu Fabrikpreisen
die HaaDt - Fabrik-Niederlage

O. Sctimidt-Staub
Karlsruhe ,

154 Kaiserstrasse ,
hei der Grenadier - Kaserne . i

Billigste Bezugsquelle .

Illustr . Katalog gratis u . frko .

Tamgenmiul« Karlsruhe.
Gut Heil !

Die Dnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge findeu jeweils Diens «
tag und Freitag Abend von 8
bis 1 « Uhr in der Zentralturnhall «— Bismarckstraße — statt .
1012*_ Der Tnrnwart.

Erster Karlsruher Bazar,
Kaiserstr . 135. Kaiserstr . 135 .

in allen Preislagen, garantirt
blicke , liefert (las altbewährte

Pianoforte -Geschäft von

H . Vogelin in Karlsruhe.
14020 * Friedrichsplatz II , neben der Bad . Bank.

NW " Keine schreiende Reklame , aber auch
keine Ramschwaare , sondern gewissen -
hafteste Bedienung und reelle Garantie .

300000000000000000000000

leStB -Verkauf - 0
0
0

O Säninitlicbe Mehle für Weinachtsbäckereien , (in- und aus- Ä
ländische) , nur prima Waare , zu den billigsten Preise » , sowie ver - V
schiedenes Weihnachtsgebäck empfiehlt 14072 .6 .2 Q

J . O . Hanger , 0
Brod - und Feinbäkkerei,

0 Schützenstrabe 8 ».
^ 178. Mache besonders auf mein prima Landbrod aufmerksam . Ö
oooooooooooooooooooooooo

8leaolaikyMfM-Vmm
Karlsruhe .

Heute Dienstag , Abends ' /-9Uhr :
D ebnn gsstnnde

im Vereinslokal , Gambriuushall «,
Erbprinzenstraße 30.
1016 *

_ Der Vorstand .

Kotrl-Ungi'jiellter-Akrsin .
Dienstag den 4 . Dezember 1884 ,

Nachmittags 4 Uhr :
Yersammlnn g

bei Kollege Gerstenäcker ,vis-a-vis dem Lokalbnhnbof .
Besprechung über Christbanm -

Feier .
Um zahlreiches Erscheliieu sämmt »

licher Berufsgenossen wird ersucht.
14262 .2 .1 Der Borstand .

Eislanfvereiir .
( Verein zur Kördernng gymnastische»

Spick « und des ßiskanfs ) .
Freitag de « 7 . Dezember 189 ^

Abends 8 Uhr :

Monats-Versammlung
und im Anschluß hieran

T anzunterhaltung
im Saal des Monopol -Hotels .

Die Mitglieder und deren Ange»
hörige sind freundlichst eingeladei .
14285 Der Borstand .

Gumigek. Utimffrußrrtri
Karlsruhe .

Dienstag 4 . Dez . , Abends 8 ' /, Uhr
SUdstadt i „Vereinslokal ".

Mittwoch 5 . Dez ., Abends 8 ‘/s« fit
Weststadt i „© r. hitrfihrfteu".

Besprechungs-Abende.
Themar „Ist Aekigio « ^ rivaisachek *

Um rege Betheiligung der Mit «
glieder wird gebeten. 2.1

Der Borstand .

I - ichnen-
U. Iuschireidekrrvs
zur Erlernung ganz selbstständiger
Anfertigung aller Arten Damen «
Garderoben .

Leichtfastlichste u . beste Methode
Wettach's Ziikchueideschule ,

Markgrafenstr . 36 , 2 Treppen hoch,
am Lidellplatz. 14260.2 . 1

Koftkeater
zuKarlsrnhe .

Dienstag den 4. Dezember 1894.
10 . Sonder -Vorstellung außer Abonn.

Ermäßigte Preise .

Die Drauf 0011 MeMa,
oder :

Die feindliches Vriidee.
Trauerspiel in vier Akten, mit Chören,

von Schiller.
Huvertur« (C- dur) von <£ • van

zreethove«.
Regie : Direktor Hancke.

Personen :
Donna Jsabella , Fürstin

von Messina . . . l Fr . Petzet .
Don Manuel . 1sHr . Heq .
Don Cesar, j ^ 665ne U >t . Höcker.
Beatrice . Frl . Berndl .
Cajetan , 1 Ritter im Ge- (Hr . Mark.

j Hänlconvetlsmit Finna in viversen Farben :nit
Qualitäten billigst zn beziehen durch die
Buchdruckerei d. »Bad . Pr - ffe ".

Berengar , J folge Don lHr . Kemps .
Manfred , ) Manuel 's (Hr . Reiff.
Bohemund , 1 Ritter im Ge»(Hr . Schilling,
Roger , > folge Don { Hr . Andresen.
Hippolyt , J Cesar's zHr . W. Beyer«
Diego , ein alter Diener

der Fürstin . . Hr . Waffermanw
Lanzelot , 1 f S - . Hallego.
Olivier. / d °ten . - s tzr. Zöraitz.
Ritter im Gefolge des Don Manuel und
Don Cesar. Die Aeltesten von Messin ».

Knaben. Herold«.
Die Handlung geht in Messina vor. ,

Anfang 7 Ahr . Ende « ach 10 Uhr .
, Kaffeeröffnung 6 Hlh«.
i Ermötzigt « Preise , {
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Die Eröffnung meiner 14S77*
mit prachtvollen Neuheiten aller Art ausgestattetenFriedr . Käehliii ,

Hoflieferant ,Grosslierzogl .

ladet »um Besuche seiner auf ’s Reichhaltigste und mit
den neuesten Erzeugnissen
und der Haushaltungsbranche ausgestatteten

Weihoachts - Ausstellung
die nun in allen Theilen vollendet ist , ergebenst ein.

Ich habe auch in diesem Jahre mein Lager bedeutend
erweitert und neben den schon immer geführten
Artikeln mich hauptsächlich in Lederwaaren ,
Fächern etc , wesentlich ausgedehnt.

loh war bemüht, die Auswahl so zu treffen , um
neben geschmackvoller, gediegener Waare in höheren
Preislagen auch ebensolche zu den billigsten
Preisen bieten zu können und habe für letztere eine
besondere Abtheilung eingerichtet. 14251 .2.1

Paffendes Weihnachtsgeschenk!
Jerusalemer weißer Ausbruch per Fl . L M . 20 Pf .
Jerusalemer Weißwein per Flasche 1 „ 40 „
Jerusalemer Rothwein per Flasche 1 „ 30 „
Jerusalemer Rothwein Nr . 1, per Fl . 1M 00 Pf .

Bei Abnahme von 12 Flaschen per Flasche 10 Pf . billiger
« vfiehlt frei in 's Haus 14250 .3. 1

Km Wegmann , Waldstr. 29.
. NB. Direkter Bezug notariell beglaubigt . Versandt nach allen

Ändern.

beehre ich mich hiermit anzuzeigen und lade zum Besuch derselben höflichst

Ludwig Zipperer , vorm. A. Seyfried,
Papier -

, Schreib -, Galanterievraaren - und Kunsthandlung ,
Kaiserstrasse 123 , nächst der kleinen Kirche.

M. Friederich & Cie.
Juweliere ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 92, neben Hotel Erbprinz,
Bruchsal , Kaiserstrass? 32,

empfehlen uf Weihnachten die neuesten Erzeug ,
niese des Juwelen - , Gold , u . Silberwaarenbranche , i
als : ArmbänderhColliers, Broehes, Ringe und Ohr Inge,Knipfe, Herren¬
nadeln, Damen - und Herrenketten ( Spezialität) in Gold , Gold
plattirtund Silber , Corall-, Granat - und Türkisschmuck etc .
PathenlSffel, silbern « and Silber plattirte Tafelgeräthe

und Beeteeksachen in reiobster Auswahl. 14022.2 .1

Streng reelle Bedienung . Billigste Preise .

Gebrüder Faber , üarismb.
AWcilmgBetten- und Aussteuer-Artikel.

Krotzes Lager aller Sorten
Bettfedern , Finnin und Rosshaar .

Besondere Räume für die geehrten Herrschaften , dem Füllen der

Betten beiwohnen zu können . Jede Garantie für Rcellität .

Fertige Betten sowie Bettstellen stets am Lager.
Wir laden zum Besuche unserer neu eingerichteten Räum¬

lichkeiten höflichst ein . 13778 *

Gebrüder .Faber , Ulatüfpfai

55 Feine Flaschenweine, SS
ala ; Bordeaux - , Burgunder - , Rhein - und

Moselweine etc .

Sperfalff&t in feinen franziK Cosnaes,
Rum , Arac , Chartreuse , Benediciiner

und andere feine Liqueur«.

Champagner u . Schaumweine .
Zu gefälligem Zuspruch empfehle mich höflichst. 14012 .2 .2

LOUJS LAUER, Grossb . Hoflieferant,
Akademiestrasse 12.

GWfts Wnllng nnü Empsehlniili.
,

Einer tit . Einwohnerschaft , besonders der Südstadt ,
beehrt sich Unterzeichneter die Eröffnung einer Spezerei - und
Delikatessenhandlung in der

= Vahnhofstraße 28 =
I ergebenst anzuzeigen.

Empfehle als Spezialität : Flschnssaaren zu den !

billigsten Tagespreisen , Norddeutsche Wurstwaare» , !
^Flaschenbier aus der Brauerei Moninger , Spezereiwaaren ,

Cigarren und Tabake in bester Qualität bei billigster und

| reellster Bedienung . Wein -Niederlage .
Karlsruhe, den 3. Dezember 1894 . 14295 .2.1

Friedrich Zipf .

GrossherzgLigiHofapottieke,
Karlsruhe , Ilaiserstrasise SOI ,

gegenüber der Kaiser Wilhelm- Passage,
empfiehlt 13862*

Orangeit -Punschessenz , \ eigenes Fabrikat,
Burgunder -Punschessenz , j die Flasche Mk . 2 .50.
ChineSa TEaee neuester Ernte, V2 Pfnnd-Carton Mk. 2 .—.

■■mm» ii» Leere Punechessenzflaschen werden mit 10 Pfennigen bezahlt . —— —

kkkxkxkxxxx : x * xs ' kxxxkx *

HZu Weihnachts-Einkäufen i
. SC

empfehlen wir unser großes , geschmackvoll sortirles u
Lager in : ^

X Wollenen nab seidenen Tiichein, SC
* Chenillen-Ccharpes , seidenen Echaepes , X
^ Capntzen , Fanchons , Kragen , Westen, ^
X Röcke» , Gamaschen und Handschuhen. «

n W6188 & Kölsch , |
14222 .2. 1 t Fri . vklchsplab 7 . y«nnnnnnnnxnrnxxnnnnnxnn

JlVtimvsfilntitMüim
von Adolf Steiner .
Empfehle mein grostes Lager alter badischer selbst-

geleiteter Wviss - niid Bcths » eln 2 in bekannt bester
Qualität ohne Preisaufschlag , ad Kellerei Karls -
rnhe oder Ofsenbnrg ._ 13983 .5 .2

Anisevstvatze 3 %
Nachdruck »evfoteiK

Photographisches Atelier
J . Mürnseer ,

10 Riippiirrerstraße 10 .
Gest . Aufträge für Weihnachten werden

baldigst erbeten . 13703 .7 .4

Hu , wie Mt
Ist es auf du» Straßen ;
Jung und Alt
Frieret ohne Maßen .
Warme Kleider gibt's in Masse
54 Kaiierstraße.

Kommt, ihr Herrn ,
Braucht ja nicht zu frieren.
Will modeni
Euch ja ausstaffiren .
Hahn hat die geringsten Preise ,
Drum lohnt sich die Hierherreise !
Kroß« Kosten Mäntel mit und ohne

Aermel zu 3, 4, 5, 6, 8,11. 13, IS,
18, 21 , 23 , 25 bis 35 M.

Kroß « Kosten Hleverzleher, für jeden
Herrn passend , zu 8 , 9, 10, 12, 14;
18 bis 36 M . 5

Neuheiten in Komplette « - njn« e»,
hell n» d dunkel , in den denkbar
schönsten Muster » zu M . 8. 10,12,
14. 16, 18. 20 , 23 bis 40 M .

Neuheiten in KnaSeu-Zuzüge» und
Knaben -Wäntekn 3 . 4, ö, 6. 7. 8,-
8 bis 18 M.

Neuheiten in Kose» , in Streifen mit
Carreans , aus besser» Stoffen her¬
gestellt , a» 1 .80 , 2 20 , 2 .80, 3.50,
4. 5 , 6. 7 , 8, 9 , 10 bis 18 M.

Da die Räumlichkeitenmeines groß«
Lokals nicht ausreichen , um mein«
Winterwaaren uuterzubringen, so ver¬
kaufe ich, um damit schnell zu räumen,
z» jedem annehmbareu Gebot. 12683

Dem geehrten Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiserftraße
€ 5 ^ 8 ? befindet und bitte ich ge »a»
ans diese Nr. zu achten.

mW•
54

StldtfMnrfaiiiitrtii
Katlsrnhe

empfiehlt :
mageres Dürr fleisch,
Schwarzwälder Speck,
kleine Schinken,
Nollsei inkett,
Lachsschinken ,
Gothaer Knackwürste
Göttingerwnrst ,
Salamiwnrst , '
Frankfurter Leberwurst ,
Frankfurter BratwürF
FUder-Sauerkrant

UNd 13838JIJ

Aavtsffeln «

H !onlg ;. ¥
Garantirt reinen Bienenhonig >

feinstem Geschmack per Pfd . 60
bei Mehrabnabme billiger t3 <>a

F . A . Hermandi ]
n WaldKrast » &
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